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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs¬

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden sein möchten, Neujahrs¬
wunsch Ablösungskarten seitens der Stadt ausge¬
geben werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem
wird angenommen, daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herrn:

KaufmannG. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr. 18;
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25 ; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße1, und Kaufmann Unverzagt, Lang¬
gasse 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.
begonnen und das Hauptverzeichnisi bereits am
91. Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1896.
Der Magistrat

Armen-Berwaltung: Mangold.

Bekanntmachnug.
Das !» der Nähe des Rondels

n der Biebricherstraße belegene städtische
Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs , soll
alls sich genügend Theilnehmer melden , als
Kartenland in 29 Abtheilungen von je
0—11 Ruthen verpachtet werden.

Das Grundstück wird eingefriedigt
nd mit Wasser versorgt werden.

Der Preis für eine Abtheilung ist aus
M> M . pro Jahr festgesetzt.

Reflektanten wollen ihre Anträge auf Ueberlassung
mer oder mehrerer Abtheilungen bis zum 1. Januar
. Js . bei dem Magistrate hier einreichen oder während
m Vormittagsdienststunden im Rathhause auf
simmer 55 zu Protokoll geben.

Die Bedingungen und ein Plan über die
stntheilung der Pachtflächen liegen in dem erwähnten
Geschäftszimmer, Vormittags, zur Einsicht auS.

Wiesbaden, den 1. December 1896.
Der Magistrat.

23 V. : Körner.

'Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschensteundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputatian.
Herr Stadtrath Berkel , Pagenstecherstraße 4,

„ „ Knauer , Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ „ Kern , Friedrichstraß - 8,
„ „ Knefeli , Nerostraße 18,
„ „ Krekel , Dotzheimerstraße 26,
„ Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
„ „ Capito , Bleichstraße 21,
„ „ Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
„ „ Berger , Mauergasse 21,
„ „ Rumpf. Saalgaflc 18,
.. „ E . Müller . Feldstraß - 22,
„ „ H . Müller . Gustav -Adolfstraße 7.
„ „ Dieyl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11.
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit

erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

„ „ A Engel , Taunusstraßc 4,
„ „ Unverzagt, Langgasse 30,
„ „ A . Mollath , Michelsberg 14.
„ „ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgassc,
„ Buchhändler Schellenderg , Oranienstraße 1.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1896.
Namens der städt. Armen-Deputation:

679 Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Betreffenv die Unfallversicherung der

bei Regiebauten beschäftigten Personen.
Die Auszüge aus der Heberolle der Versicherungs-

Anstalt der Tiefbau-Berufsgenossenschaft für das erste
und zweite Quartal l. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs- Prämien wird
während zweier Wochen, vom 16. l. Mts . ab gerechnet,
bei der Stadtkasse im Rathhause während der Vor¬
mittagsdienststunden zur Einsicht der Betheiligten offen¬
gelegt.

Gleichzeitig werden die berechnetm Prännenbetrage
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienbercchnung bei
dem Genossenschaftsvorstande oder dem nach§ 19 des
Bauunfall- Versicherungs- Gesetzes zuständigen anderen
Organe der Genossenschaft Einspruch erheben(8 26 des
Gesetzes.)

Wiesbaden, den 12. Dezember 1896.
729 Der Magistrat. I . V. : Mangold.

Für das warme Frühstück für arme Schul¬
kinder

sind ferner eingegangen von : Herrn Canzleirath Flindt 3 M ., Herrn
O . Gehring 5 M ., Loge Nassau 20 M ., Herrn W . Atem 30 M .,
Herrn Dr . Berls 20 M .. Herrn Sanitätsrath Dr . Elrnz 2 M .,
Rudolf Bölling 10 M ., I . vecker-Broklyn 5 M ., E. Otto 5 M .,Srau Thiemann 10M.,Frl.Elementz aus Petersburg durch Frl.tbß hier 10 M ., Frau F . P . 5 M ., Frau W. 3 M ., von Herrn
Schiedsmann Gottfr . Herrmann aus einem Vergleich 5 M ., von
Herrn SchicdSmann Spitz aus einem Vergleich 5 3)!., durch Herrn
Agent A. L. Fink gesammelt bei einem Verkauf 12 M ., Frau S .,
Emserstraße, durch den Herrn Bez .-Vorsteber Diehl 10 M ., B.
3 M .. Loge Plato 50 M .. Z . 2 .50 M ., H. L. 3 M .. Herrn
Dr . Bergas 10 M .. H. v. S . 2 M ., E . v. M . 2 M ., Frau
Petersen 3 M , S . P . B . 8 M .. I . S . 20 M .. G . B . 10 M .,
Unbekannt 2 M ., Herrn Earl Acker 10 M ., Dr . R . 3 M .. Frau
Gottfried Remkes 10 M -. I . B . 10 M ., Frau Pfarrer Koehler
3 M .. Herrn Wolfgang Büdingen 10 M ., Herrn Martin Wiener
10 M -, Herrn Louis Rvsenthal 3 M -, Herrn L. Wolfs 3 M ., Frau
A. H. 3 M ., v. B . 10 M ., E . M . G . 2M -, Herrn Dekan Balzar
10 M ., Frau Hauptmann P . 3 M -, H. 2 M . Zusammen bis
jetzt 981 M . 50 Pf -, worüber wir mit der Bitte um wertere
Gaben dankend quittiren.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1896.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

732 Mangold.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge¬
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nacki-
stehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen find Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei), Getrei¬
demehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quan¬
titäten unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaarcn,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Befrei¬
ung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Ver¬
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1896.
809 Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Montag den 21 . d. Mts .. Vormittags

19 Uhr werden die zu dem Nachlasse der Frau Peter
Back Wittwe, geb. Krill von hier gehörigen Mobilien,
als:

1 vollständiges Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz, 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine für Sch9hmacher, 2 Tische, Stühle usw.

in dem Hause Spiegelgasse 11 hier gegen Baarzah-
lung versteigert.

Wiesbaden, den 16. December 1896.
Im Austr. :

808 B r a n d a u, Magistr.-Secr.-Assistent.
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Zum Ankauf von Kohlen für Arme , ins¬
besondere für verschämte Arme sind weiter ein-
grgangen von: Ungenannt 10 Mk., Herrn Stadtrath
Kalle 20 Mk., Herrn Dr. Siemers 2 Mk., Herrn Phil.
R. 5 Mk.. Loge Plato 50 Mk., —z 2 Mk. 50 Pfg.,
N. N. 10 Mk., worüber wir hiermit dankend quittiren.

Wiesbaden, 17. Dezember 1896.
Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

733 Mangolds_ _
Auszug aus de«

EivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden
vom 18 . December 1896.

Geboren : Am 13. Dez. dem Dcstillaieur Ludwig Link zu
Schierst« » Zwillingstöchter N. Johanna und Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Bahnarbeiter Carl Christian August
Sprenger hier, mit Anna Margarethe Homberger hier. — Der
Glasmaler Leopold Wilhelm Krupp hier, vorher zu Bamberg und
Frciburg i. Br ., mit Regine Eisele zu Michelbach i. Baden , vorher
zu Freiburg . — Der Sergeant Heinrich Mand hier, mit Marie
Elisabeth Hehn zu Eberbach, vorher hier.

Gestorben:  Am 17. Dez. der Fuhrmann Ludwig Eduard
Mühlhause , alt 33 I . 6 M . 4 T . — Am 17. Dez. der Weinhändler
Jacob Philipp Earl Wagemann, alt 41 I . 1 M. 28 T.

Königliches Standesamt.

Samstag, den 19. Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Frühlings -Marsch . Genee.
3. Ouvertüre zn *Indra “ . . . .  Flotow.
3. Polonaise in E -dur . . . . Liszt.
4 . „An Chloö “, Lied . . . . Mozart.
5. La vagne , Walzer . . . . Metra.
6 . Ouvertüre zn „Die Jungfrau von Orleans “ Södermann.
7. Sphärenmusik . Rubinstein.
8 . Einzug der Götter in Walhalla . . Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Die Nibelungen “ . . Dom.
2. Auf der Wacht , Charakterstück . . Hitler.
3. Liebeslieder , Walzer , . . . Joh . Strauss.
4. Les Chasseresses , Prelude aus der Sylvia-

Suite . . » . > Delibes.
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . Wagner.
6. Fantasie aus „Robert der Teufel * . Meyerbeer.
7. Meditation . Bach -Gounod.
8. Freiherr von Hess -Marsch ■ . ■ J . F. Wagner.

Carhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 20 . Dezember, Nachmittage4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Programm:

1. Symphonie Nr . 2 D-dur . , . Beethoven.
2. Ballet -Musik aus „Rosamunde * . . Schubert.
3 . „Zorahayda *, Legende für Orchester . Swehdsen.
4. Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg * . Wagner.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .,)

1 Mark . Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concert es ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cnr -Director : F . Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
von 18 . December 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Bergmann Berlin

Bahnhef-Hotei.
Trangott Berlin
Kahn Frankfurt
Suetenbach Rüdesheim
Zimmermann mit Familie

Niederrad
Hotel Einhorn.

Hotel Schweinsberg.
Toepfer Dresden
Hübner Coblenz

Hotel Tannbiueer.
Kltitsch , Gastwirth Bremen
Neumeyer mit Frau Leipzig
Schader Solingen

Hotel Victoria.
Gerwien , Fabrikbes . Hilden

Hotel Weins
Hoffmann , Dr . med . mit Frau

Ransbach

In Privathänsern:
Pension Winter.

Lewinsohn . Frau Hamburg
Miss Staudt Pittsburg
Winter mit Fam . Cöln

Villa Beatrice.
Kinen , Frau mit Jungfer

Frankfurt

Kapellenstrasse 6, I.
van Holstein van Vloten

Arnheim

Glormann , Kfm . Mannheim
Friedländer Kreuznach
Hayn Hamburg
Knockel Frankfurt
Bender Mainz
Mittelschulte mit Fr . Schalke

Eisenbahn-Hotel.
Loeb , Kfm . Frankfurt
Gumm Remscheid
Lut », Priv , Wien

Englischer Hof.
Geldern mit Frau Cöln

Erbprinz.
Geibel , Kfm . Frankfurt
Rothel Rettert

Europiischer Hot.
Excollonz v. Koudriavtzew u.

Tochter Stockholm
v. Madden , Frau „

GrQaor Wald.
Ifoymann , Kfm . Berlin
VVoiff Seligenstadt
Maehlett Hofheim
Hilzinger Tuttlingen

Hotel Happel
Stoeffler , Kfm . Heilbronn
Kappus Bensheim
Lindner Stuttgart

Hotel Hehenzellern.
Menderson New -York
Jausand mit Frau Aunecy

Hotel Kaiserboi.
Mrs . Schneider St . Louis
Franke , Kfm . Berlin

Karpfen,
Kessler , Kfm . Frankfurt
Bender
Badhaus zur Goldenen Krone.
Parness , Frau Wilna

Kuranstalt Bad Nerothal.
Grünebaum mit Frau

Frankfurt
Nonnenhpt.

Masters , Kfm.
SalmAnn
Selter
Friedrichs
Altenkirch
Sehweuker , Stud
Eymal „
Bickenbach

Pfälzer Hot.
Neumann mit Frau

Hotel Rete.
Stucken
iirakenhielm

Bielefeld
Leipzig

Hamburg
Nürnberg

Lorch
Freiburg

Dortmund

Trier

Moskau
Upsala

Morgen Samstag von Bormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

eines Ochsen zn 45 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1049 * Städtische Schlachthaus Verwaltung.

II. Andm öffkiitluhr Srfeanntraadiuugen
Bekanntmachung.

Sonntag, den 20. Dezember, sind dir Packetan-
nahmestellen bei den hiesigen Postämtern in demselben
Umfange wie an Wochentagen für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

Die Packetausgabe und Packetbestellnng findet an
dem genannten Tage ebenfalls in derselben Ausdehnung
wie an Wochentagen statt.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.
Kaiserliches Postamt: Tamm.

Polizei -Berordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 brr Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 über die Polizei-Verordnung in den neu¬
erworbenen LandeStheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei -Verordnung erlassen:

Der 8 1 der Polizei-Verordnung vom 2. März 1896 , betreffend
den Fuhr - pp -Verkehr in der Marktstraße und auf dem MichelS-
berg, erhält nachstehende Fassung:

Dar Befahren de - Michelsberges mit Fuhrwerken aller
Art ist in der Zeit von 7 Uhr Dtorzens bis 11 Uhr Abends nur
in der Nichtnug von der Matttftraße nach her Schwalbacher-
stroße gestattet.

Vorstehende Bestimmung findet auf die Strecke des Michels-
berges von der Schwalbacherstruße bis zur Schützenhofstraß« keine
Anwendung.

IL
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation

in Kraft.
Wiesbaden , den 30. Oktober 1896.

Der Polizei -Präsident.
I . B .: Höhn.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach

dem am 1. Januar 1897 in Kraft tretenden Gesetze,
betreffend Abänderung der Gewerbe-Ordnung, Aus¬
nahmen von dem Verbote des Felldietens von Waare
im Umherziehen in der Art, daß dieselben versteigert
oder im Wege des Glückspiels oder der Ausspielung
(Lotterie) abgesetzt werden, hinsichtlich der Wander
Versteigerungen nur bei Waaren, welche dem raschen
Verderben ausgesetzt sind, gestattet werden dürfen.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1896.
Königliche Polizei-Direction.

731 _ K. Prinz von Natibor.

Bekanntmachung.
Samstag , den IS . Dezember d. I ., Mittags

IS Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimer,
straße Nr. 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Consolschränke, 4 Kommoden, drei
Verticow. 2 Schreibsecrrtäre, 1 Pianino, 8 Sopha,
10 Sessel, 1 Antoinetten-, 1 Nähtisch, 1 Gallerte
schränkchcn, 2 Regulateure, 2 Spiegel, 1 Stand¬
uhr, 2 Nähmaschinen, 2 Bilder, 3 Hirschgeweihe,
1 Glaskasten mit ausgest. Vögeln, 1 Schließkorb,

-div . Damengarderobe, V, Stück Hochheimer Wein,
230 Fl. versch. Weine und Spirituosen, 1 Feder¬
rolle, 1 zweirädr. Karren, 1 Schrcinerkarren,
1 Fahrrad u. a. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18, December 1896.

2001 Salm » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den iS . Dezember er. werden im

Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
4 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 Spiegel-, ein
Consol-, 1 Wäsche- und 1 Silberschrank, zwei
Waschkommoden, 2 Betten, 2 Sophas, 2 Sessel,
6 Stühle, 4 Tische, 2 Waschtische, 3 Spiegel,
6 Bilder, 2 Schreibtische, 2 Regulateure, 1 Stand,
uhr, 2 Teppiche, 2 Brandkisten, 1 Pianino, ein
dreiarm. Lüster, 4 Blatt Vorhänge, 3 Pferdege¬
schirre, 2 Pferde, 1 Break, 1 Schlitten, 1 Rolle,
1 gold. Broche, 1 Paar gold. Ohrringe und eine
gold. Kette u. a. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1896.

2003_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , de» IS . December d. Js .,
Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz¬
heimerstraße 11/13- dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, 1 Vertikow, 1 Etagere,
1 Nähmaschine, 1 Schreibtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1896.

1078* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den IS . December d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst:

1 Sopha, 1 Bücherschrank, 2 Kleiderschränke,
2 Kommoden, 1 Vertikow, 1 Eiskasten, 1 Damen¬
uhr, 21/2 Mille Cigarren, 1 Cruzifix, 1 Kleider¬
stock, 1 Blumentisch, 4 versch. Bilder, 4 Käfige
mit Kanarienvögelu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1896.

2005 _ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

MimiltmihilNK.
Pontag, den 21. stcicmder.

Vormittags 10 Uhr und Nachm 2 Uhr
anfangend, versteigere ich in dem Auctionslokale7 dahier:

600 Paar
Herren- und Damenstiefel,

sowie: |
Mädchen - und Knaben -Stiefel und «Schuhe,

ferner : Tanzschuhe , Ballschuhe von den
feinsten bis zu den einfachsten.
Filzstiefel , Filz -Pantoffeln , Hausschuhe
aller Art und dergl. mehr

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Bersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1896.

2002 Eifert , Gerichtsvo llzieher.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Samstag , den Iv . Dezember d. I ., Mittags

werden in dem Bcrsteigerungslokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Kommode, nußb., 1 Spiegel,
1 Erker. 1 Brodgestell, 1 dreiarm. Gaslüster mit
Glühlicht, 3 eis. Bettstellen mit Strohsäcke, 135
Flaschen versch. Weine, Mousseaux, Cognac und
Liqueure

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1896.

2000 Salm . Gerichtsvollzieher.

8 Sonntag , q
sj ? den 13 . u. 30 . Dez. bleibt mein Geschäft bis Abends 8 llhr ( -

1 ®r geöffnet,
Empfehle alle Sorten Schuhwaaren als praktische

{ Weihnachts-Geschenke
zu wirklich billigen Preisen nur gut . Qualitäten , g

§ Mainzer Schuh-Bazarfvon W

§ Ph . Schönfeld , f
3 WIESBADEN , MAINZ , %
3 Goldgasse 17 , kl . Emeransstr . 2.

nahe der Langgaste. neben der Conditorei Göbel. ffij

Joseflne Fiedler-Bill
Stickaret-Geschäft j "«1 »; "

Wiesbaden !Stickereien jeden Genres.
!Billige Preise . Elegante

Ausführung.2Steiupsse l,  3 Stispj1
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Gute Uachbarn.
4 - Wiesbaden . 18. Dezember.

Da» vom Reichstag soeben genehmigte Abkomme»
zwischen Deutschland und Frankreich,  betr. die
Regelung der Bertragsbezirhungrn deS Deutschen Reicht zu
TuuiS, der erste gesetzgeberische Akt, der seit den denkwür¬
digen Tagen deS letzten Zarenbesuchs die Volksvertretungen
beider Länder beschäftigt, bietet Anlaß, festzustellen, wie sich
die Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich seit
jenen Oktobertagrn gestaltet haben.

Wenn man damals auch nicht im Zweifel sein konnte,
daß die Regungen deS Chauvinismus über kurz oder lang
gemäßigtere» Erwägungen Platz machen würden, so hatte
man doch wohl schwerlich geglaubt, daß die Besonnenheit
französischer Politiker derart obfiegen werde, daß sich heute
behaupten läßt, Frankreich hat in den letzten Monaten so
offensichtliche Annäherung anDeutschland  gejucht,
wie seit langem nicht.

Die Erklärung bezüglich deS tunesischen Handelsver¬
trags, auSgctauscht am 18. November in Berlin und unter¬
zeichnet vom StaatSsecretär des Auswärtigen Frhrn. von
Marsch all  eiuerscilS und dem französischen Botschafter
am Berliner Hofe, Marquis de NoailleS  andererseits,
sichert Deutschland auch formell bis zum 31. Mai 1903
das Meistbegünstigungsrecht im Verkehr mit Tunis zu. E»
ist ferner Aussicht vorhanden, daß die Frage der Festlegung
entsprechender tunesischer Einfuhrzölle— die deutsche Aus¬
fuhr nach Tunis wird auf mindestens3 Millionen Frcs.
geschätzt, — in nicht ferner Zeit in einem für Deutschland
günstigen Sinne ihre Erledigung findet.

Bon hervorragender Bedeutung ist der Erlaß des
französischen Handelsministers Henry Boucher  an die
Vorsitzenden der Handelskammern. Er bezeichnet es nichtallein
als wünschenSwerth, den Ausfuhrhandel Frankreichs nach
Deutschland lebhafter zu entwickeln,  sondern er
gibt auch die Mittel an, durch welche ein Aufschwung dieses
Handels herbcigeführt werden kann. Für die deutschen
Industriellen wird eS von Jnterefle sein, hierüber einige
bemerkcnswcrthe Aeußerungen und Rathschläge der in
Deutschland befindlichen französischen Consuln, deren Gut¬
achten Herr Boucher eiugefordert hatte, zu vernehmen. Di«
Consuln find darin einig, daß die französischen Fabrikanten
es nicht verständen, sich dem Geschmack und den Wünschen
des deutschen Consumenten anzupaffen, und daß die fran¬
zösische Waarez« theuer sei. Allerdings find sie Patrioten
genug, diese letztere Eigenschaft mit der . zu guten" Quali-
töt der Waaren ihres Vaterlandes zu motiviren. Mit den

Hinter der Loire.
Aus der Weihnachtszeit von 1870 von Leopold Sturm.

(Nachdruck verboten.)
Verschneit waren Stadt und Land, «nd an« de»

Häusern blickten die Bewohner mit wenig freundliche» Ge¬
sichtern. Nach Allem sah das aus, nur nicht »ach dem
»ahe» Weihnachtsfest.
: * Die französischen Truppen unter General Chanzy
waren von den siegreichen Deutschen weiter«nd immer
Wester zurückgedrängt worden, uud alle Energie ihres Ober-
siesehls Habers hatte eS doch nicht zu verhindern vermocht.
to>ß die Mannschaften müde und ermattet an den Straßen¬
rändern sich hinwarsen«nd zwischen zerlrümmcrte» Waffe»,
dkrendendeu Pferden, nnbekümmert um ihr fernere» Schick-
W, in dumpfer Verzweiflung verharrten.

Und wenn auch diese grauenvolle» Reste der fliehen-
toa Franzosen thuolichst beseitigt wurden, der Schnee hüllte
doch«mH manchen leblosen Körper in seine weiße Decke.
Da, Grkrächz der Rabe« hallte schauriger denn je durch
tot Winterlandschaft.

Dann waren endlich auch einige Ruhetage für die
Äffchen Truppen gekommen, die in wochcnlangen Märschen
»»b Kämpfen außerordentlich hart mitgenommen waren,
llnd nun vermochten auch dir Sendungen auS der Heimath
tot vorwärts stürmenden Krieger wieder einzuholen, und
** gab nicht blo» Aussicht, sondern auch Gewißheit für
stxc frohe und behagliche Weihnachtsfeier. Und welche
ĝaßc» Ansprüche erhebt den» auch der Soldat i« Feindes-«ud?

Rur die Kavallerie hatte noch straffen Dienst, ein
^orpz Franzosen hatte sich wieder in der Front gezeigt,
^ e« galt sestzustellen. mtt welchen Streitkräfteu man eS
to»Hw habe, « an hatte an» de» letzte» Kämpfe» den

Samstag , de» 18. December 1888 .

Herren über diesen Punlt zu rechten, wäre müßige» Be¬
ginnen.

Daß der de» deutschen GeschäftSlenten französischerseit»
gewährt« Credit zu beschränkt»nd zu kurz sei, ist eine so
alte Klage, daß e» Wunder nimmt, warum erst eine»En.
quetc" diesen Fehler zur Kenntniß der französischen Kauf¬
leute und Industriellen bringen mußte. Mit Geaugthuung
wird erfüllen, daß, worauf schon vor geraumer Zeit die
Consuln Englands sowie der frühere französische Finanz¬
minister JuleS Roche aufmerksam machten, junge Leut«
au» ihrer Heiwath zwecks Ausbildung in die deutschen
technische» und industriellen Schulen, die al» „muftergilNg"
bezeichnet werden, zu schicken.

Selbst aus dem Gebiete der höheren Politik beginnen
sich seit einiger Zell freundlichere Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland anzudahnen. Sie können sich
umsomehr entwickeln, als in derO rie utfrage  nunmehr
ein Einoerständniß zwischen den Großmächten hergestellt zu
sein scheint, welches so weit geht, daß die Mächte allen
Ernste» zu einer bewaffneten  Einmischung in der
Türkei sich vereinigen dürften, fall» der Sultan  die ver¬
sprochenen„Reformen" nicht endlich ausführt. Zu einer
Annäherung an Deutschland drängt auch ganz besonders die
nicht unbedeutende briten feindliche  Strömung in
Frankxeich, die bis in die Regierungskreise hinein Anhänger
hat und von Rußland kräftig unterstützt wird. Die An¬
griffe dieser Kreise richten sich gegen die „Rücksichtslosigkeit
und Ränkesucht" der englischen Colonialpolitik,
und Rußland hat alle Ursache, Bestrebungen zu rrmuthigen,
di- geeignet sind, de« Vordringen seiner großen Rivalen
Einhalt zu thun. Man wird e» deßhalb auch verstehen,
daß in Petersburg dem Programm dieser britenseindlicheu
Politiker, welche verlangen, man solle England allenthalben
eine sranzösisch-russtsch-deutsche Front entgegcnstcllen, lebhafte
Sympathien entgegengebracht werden.

So ist Frankreich gegenwärtig wohl einer der letzten
Staaten, denen man Animosität gegen Deutschland nachsagen
kan». Die Voraussetzungenfür eine Verständigung sind
gegeben, und man darf hoffen, daß auf dieser Grundlage
weiter gebaut, daß durch die Betheiligung Deutschlands an
der Pariser Weltausstellung eine neue Arra friedlich nach¬
barlicher Beziehungen eingcleitet wird.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 18 . Decbr.

Der BundeSrath
hat in seiner Donnerstags-Sitzung dem Antrag, betreffend
die Ausstellung der CtvilpersorgungSscheine für in den Co-

General Chanzy kennen gelernt, man wer weit davon ent¬
fernt, ihn zu unterschätzen.

.Lieutenant von Reinfeld, Sie gehen mit Ihrem Zuge
bi» zur Stadt vor!" so befahl der Husaren-Rittmeister
von Bartenstein am Abend vor dem Weihnachtsfeste einem
seiner Offiziere. ES war ein Ritt von etwa zwei biS drei
Stunden, also gerade keine Strapaze, aber Offizier wie
Mannschaften wären gerade an diesem Tage gern in den
leidlichen Quartiere« geblieben, um sich an dem delikaten
Cognac- Grogk, de» man schon gestern geprobt hatte,
ordentlich gütlich zu thun.

Jndcflen der Dienst befahl, und da half e» nun ein¬
mal nicht». VorwärtsI

Di« Pferde gingen im weichen Schnee flott vorwärts,
an Tabak und Cigarren fehlte e» nicht, und sie waren
gerade nicht von der Drei-Männer-Sorte, und so war die
Stimmung bald eine ganz animirte, den« auch von dem
znm Grogk bestimmten Cognac warm etwelche Portionen
mit auf die Pferde genommen. Noch hatte man auch kaum
einen Feind zu erwarten, wenn dieser überhaupt nicht schon
längst unsichtbar gewordm war, Höchstens in die Stadt
mochte man vielleicht aus einige Nachzügler stoßen.

Nach zwei Stunden rechtschaffenen Reiten» kam man
bei einer Biegung deS Weges um eine Waldecke der Stadt
zu Gesicht; ein etwas sentimental veranlagter Reitersmanu
hatte gerade ein Weihnachtglied vor sich hi» zu brummen
begonnen.

Lieutenant von Reinfeld sah sich bedeutsam um, und
dm Blick kannten seine Leute ganz genau. Jetzt wurde
aus dem flotten Bergnügungsritt bedeutsamer Ernst; und
nun sahen die Husaren auch schon. waS deS Lieutenants
Aufmerksamkeit erregt hatte: Mehrere Pferde-Kadaver lagm
am Wege, dann Waffen, dort auch die leblosen Körper von
zwei französischen Infanteristen.

Im Schritt ging e» vorwärts, bis einige hnndert

lonialdicnst übergetretme Militärpcrsonen, dm Ausschuß-
anirägen, betreffend da» amtliche Waareuverzeichniß zum
Zolltarif uud betreffend die Abänderung und Ergänzung der
Instruktion für die zolltechntsche Unterscheidung de» Talg»
rc., ferner einem Antrag und eine» NachtragSautrog
Preußen» und Anträgen anderer BundrSstaatm, betreffmd
die Ausführung deS BörsmgesetzeS vom 22. Juni 1898,
sowie der Vorlage, betreffend die Anwendung diese- Gesetze»
auf die Börse in Straßburg (Elsaß), di« Zustimmung er»
theilt. Ferner wurde beschlossen, de» vom Reichstag an¬
genommenen Gesetzentwurf, betreffmd die Controle de»
Reichshaushalts, de» LandeshauShaltS von Elsaß-Lothrtngm
und deS Haushalts der Schutzgebiete für da» Etatsjahr
1896/97, zur Allerhöchsten Vollziehung vorzulegm»nd die
Reichstagsbcschlüflezu einer Petition wegen Entschädigung
für im letzten Kriege infolge einer Viehlieserung erlittene
Verluste, zu einer Petition wegen Abänderung der Berner
Uebercinkunft, betreffend die Bildung eine- internationolm
Verbände» zum Schutze von Werken der Litterotur und
Kunst rc., zu Petitionen, betreffend Abänderung der Militär«
peasionSgesetze rc. und wegen Vorlage einer Statistik, betr.
die nach dem Gesetz vom 22. Mai 1895 in Betracht kom»
mendm Kriegstheilnehmer, dem Reichskanzler zu überweism.
Endlich wurde von einer Mittheilung, betreffend eine Nach¬
weisung der Geschäfts- und Rechnungsergebniffe der Jn-
validitäts- und AltrrSvcrficherungsanstalten für das Jahr
1895, Kenntniß genommen und über Eingaben Beschluß
gefaßt.

*

Die Militär -Strafprozeßordnung.
In Ergänzung der Meldung, daß die Vorlage für die

Militär-Strasprozeßordnung vom Ausschuß wieder au da»
Plenum des BundeSrath» gelangt fei, meldet noch ein Be¬
richterstatter, daß der Vorschlag PreußenS, ein gemeinsame-
Militär-Appcllaiionsgericht für das ganze Reich, einschließ¬
lich Baiern, zu errichten, die Zustimmung des Ausschüsse»
erhalten hat. Da in dem Ausschuß Baiern selbst vertrete«
war, so dürste angenommen werden, daß gegen diesen Punkt
nun auch im Plenum deS Bundesraths ein Einspruch nicht
erhoben werden wird. Aber auch sonst glaubt man, daß
die Vorlage, wie sie aus dem Ausschuß herauSgekommm
ist, die Genehmigung des Plenum- finden wird.

*

In der türkischen Frage
wird außerordentlich viel geschrieben und verhandelt, die
diplomatischen Noten fliegen hm und her und doch bleibt
Alles beim Alten. Der russische Botschafter in Con-
stantinopel, Nelidow, hat während seines Aufenthaltes in

Schritte vor dem altersgrauen Stadtthor Halt gemacht wurde.
Die Stadt lag auf dieser Seite frei da, ohne alle natür»
lichen Hindernisse; sie schien wie auSgestorben. Niemand
zu sehen und Niemand zu hören.

„Nehmt Euch zusammen und haltet Euch aneinander."
ermahnte der Offizier. Dan» sah er selbst sorgfältig noch
seinem Revolver, und nun ging e» hinein in die Stadt, die
Thorstraße hinunter bi» zur Bürgermeisterei auf dem
Markte.

Kein Mensch war auf der Straße, alle HauSthüren
waren geschloffen, nur an den Fensterscheiben waren hier
und da trotzige oder ängstliche Gesichter zu erblicken. Nie¬
mand kam den deutschen Reitern entgegen, alS diese nn»
auf dem Markt Halt machten.

Ein Husar pochte auf den Befehl deS Offiziers an die
HauSthür der Mairie; auch hier kein Lebenszeichen. Da
bemerkte der Offizier zufällig, wie au» dem Hintergründe
eine» Parterre-ZimmerS ein schmächtige» Männchen angst,
voll die Hnsaren beobachtete. Eine kurze Bewegung mit dem
Revolver und klirrend polterten die Glasscherben aus einer
Fensterscheibeherab.

Aus einen Wink mit dem Revolver und einen kurzen
Befehl in französischer Sprache erschien dann der Bürger¬
meister und schwur mit tausend Eiden, seit gestern sei kein
französischer Soldat » ehr in der Stadt. Auch die Bürger,
welche noch Waffen zu führen vermochten, seien fort, sie
gehörten zur „Legion der Rächer" und wollten sich in
einem nahen, günstig gelegenen Orte verbarrikadiren, um
dort den Vormarsch der Deutschen auszuhalte«.

Der M-nn sprach die Wahrheit, da» war ersichtlich.
Der kecke Husaren-Lieutenant hatte hell aufgelacht, als der
Maire vom „Corps der Rächer" sprach: „Die Kerl«
möchte ich mir doch 'mal auseheu!", lachte er, von den
Hnsare» war Jeder damit einverstanden.

I « schlanken Trab« ging e» zur Stadt hinan«, mch
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Wien lange Besprechungen mit dem Minister de- Aus¬
wärtigen Grasen Goluchowskq gehabt und auch mit den
übrigen europäischen Cabinetten Vereinbarungen getroffen
DaS Resultat aller dieser wohlmeinenden Bestrebungen ist
nun in einem Einvernehmen der Mächte, einschließlich Eng¬
land-, bezüglich der Resormpläne in der Türkei ans der
Grundlage der franzöfisch-russtsche» Vorschläge zu erblicken.
Daß eS der Sultan, wenn die vereinten Mächte mit Hoch¬
druck zu Gunsten der Einführung weiterer Reformen auf
ihn einwirken, r» an schönen Versprechungen nicht fehlen
kaffen wird, wird wohl nirgends bezweifelt werden. Aber
ob der ganze Effekt denn nicht doch in der Verschwendung
einiger Bogen Papier mehr, aus denen alle möglichen
Reformen verheißen werden, gipfeln könnte, wird gleich¬
falls mit gutem Grunde angenommen werden dürfe».
Kommte» aber zum Drrinfchlagen, dann verlangt Ruß-
land die ganze Türkei für sich und Europa ist um nichts
gebessert. Die türkische Frage ist aber ein Dilemma, aus
der«» weder nach der einen noch der audereu Seite hin
«ineu befriedigenden Ausweg giebt.

Deutschland.
• Berlin , 17. Dez. (Hof - und Personal»

Nachrichten.) Der Kaiser  empfing am Donnerstag
Vormittag den Krieg-minister von Goßler zum Borkrage
und arbeitete hierauf mit de« stellvertretenden Ehef de»
Militär-CabinetS Obersten von Billaumr. Abend» wohnte
der Kaiser dem parlamentarischen Diner bei« Reichskanzler
Fürste» Hohenlohe bei.

— In der kaiserlichen Familie  wurde am
Donnerstag der Geburtstag des am 17. Dezember 1890
geborenen Prinzen Joachim gefeiert. Mit ihm beging auch
noch fein Vetter, Prinz Friedrich Sigismund, ältester Sohn
de» Prinzen Friedrich Leopold, seinen Geburtstag; er ist
rin Jahr jünger, als Prinz Joachim. AuS fürstlichen
Familien ist auch noch der Geburtstag der Königin von
Rumänien(geb. 1843) zu verzeichnen.

— Wie aus Thora  gemeldet wird, ist die Er»
Hebung der Anklage gegen die in der hiesigenLa udeS«
verrathSaffaire  verhafteten Personen aus unbe
stimmte Zeit verschoben, da zur Begründung der Anklage
da» Zeugniß de» verhafteten Kriminal- EommiffarS von
Tausch erforderlich ist, in deffrn Händen fast ausschließlich
all« Ermsttelungen in der Sache gelegen haben. Dagegen
sollen die Verhafteten einstweilen nicht nach Leipzig über
führt werden.

' Hamburg , 17. Dez. Ein neue » Schieds¬
gericht  steht in Aussicht. Der Streik dürste sicher vor
Weihnachten beigelegt« erden.

Ausland.
* Bern , 17. Dez. Zum BundeSpräsibenten

für da» Jahr 1897 wurde Deucher von Frauenfel«
gewählt.

* Rom , 17. Dez. Der Senat  nahm nach kurzer
Berathung den Gesetzentwurf betr. Schutz von mili»
tärischen BertheidigungSmaßregrln  in Friedens»
zeiten an. Der Entwurf fetzt GefLngnißstrafen in ver-
chiedrner Höhe auf Spionage fest.

* Paris , 17. Dez. Die Deplltirtenkammer
nahm mit 495 gegen 21 Stimmen die Credit« bezüglich
der Ausgaben anläßlich der Anwesenheit de- Kaiser»
Nikolaus in Paris an. Vorher wurde ein von mehreren
vcialistischrn Depntirten beantragte» Amendement, dahin
rehend, diesen Crediten4 Millionen Franc» zur Unter»
tützung von beschäftigungslosen Arbeitern hinzuzusügen.
mit 346 gegen 136 Stimmen abgelehnt. Im weiteren
Verlause der Sitzung wurde der Gesetzentwurf betr. die
Bewilligung eine» provisorische» Zwölftel» mit 479 gegen
55 Stimmen angenommen.

g Paris , 17. Dezbr. Da» große Loo » der
Panama . Lotterie  gewann eine arme Marseiller
Sstarktsrau.

" Petersburg , 17. Dezbr. Die Schließung
mehrerer Universitäten wird bestätigt. Außerdem
wurde verfügt, daß die UeberwachungS-Maßregrln der
Studenten an allen noch nicht geschloffenen Universitäten
wesentlich zu verschärfen sind.

»London , 17. Dez. «in Erdbeben er»
chutterte fast ganz England und Wale ».

E» war eine einzige Belle, begleitet von donnerähnlichem
Rolle». Bon großen Städten find Liverpool. Manchester
und Birmingham betroffen. Ueberall entstand eine große
Panik. Die Häuser schwankten und die Menschen stürzten
;n# Freie. Der angerichtete Schaden ist erheblich.

nach einer Viertelstunde schon sah man auf waldiger Höhe
ein kleine» Dorf, vor welchem sich einige hundert Be-
waffnete tummelte». Man schien gewaltig aufgeräumt zu
sein, der Spektakel, den die „Rächer* dort oben veran¬
stalteten, war ans eine ziemliche Entfernung hörbar.

Jetzt hatte man auch die Deutschen bemerkt, einig«
Schüff« fielen. Lieutenant von Reinseld hätte sich gern
ein« BeihnachtSfreude»ach seinem Herzen gegönnt, allein
e» war van geringe« Nutzen, sich mit seiner Handvoll
Husaren in ein Waldgefecht einzulaffen. Langsam ging er
mit seiner Mannschaft rückwärts.

Nun wnch» aber die Eourage der „Rächer* in»
Riesengroße; in hellen »Trupp'S kamen sie au« ihrer
Stellung auf die Landstraße herunter, ihre Gewehre ab-
feuernd, deren Kugeln nicht de« geringste» Schaden an»
richtete». Die Husaren ritte« langsam weiter, in immer
dichteren Schwärmen folgten die Franzosen: Der Spek¬
takel, den sie vollführte», reizte jetzt die deutsche« Reiter
zu hellem Lachen; er war zu erkünstelt, um irgend welchen
größeren Eindruck Hervorrufen zu können.

Immer mehr lärmten die wackeren„Rächer*, die vom
Kriege augenscheinlich so wenig verstanden, wie ei« Soldat
vom Opernfingen, da ei» kurze» Kommando, die Husaren
machte» kehrt, die Säbel blitzte», „Galopp!" hieße», »nd
in stürmischer Attacke ging e» auf die Freischärler zu.
Eine» Augenblick standen die, wie angewurzelt, dann knallten
ein paar Schöffe, und im nächsten Moment waren schon
di« Husaren zwischen ihnen, hageldicht sausten die Hiebe
»nd mit wildem Geheul rannten die entsetzten„Rächer»
nach alle» Seiten hin auseinander, zum großen Theil so
gar die Waffe» fortwersend, um schneller ausreißen zu
können.

Brausendes Hohngelächterder Husaren, von welchen
nur zwei leicht verwundet worden waren, folgte ihnen
dann aber ginge» schnell zur Stadt zurück. Der Maire
war in wahrer Todesangst, daße» nun ihm an Kopf und
Kragen gehen werde, er bot ein sFäßchen vorzüglichen
Weine» und sonst noch alles Gute» an, wenn man ihn
frei taffen wolle. Er wurde beruhigt, ein Berräther war
er jo
ja o

Mit
nirgt>
Stin ■
Bon
Pon
getreu,

'cht, und— Durst und Hunger hatten die Hnsaren

>fS«stffen!» erscholl dann wieder daS Kommando.
« Karabiner in der Hand ging es rückwärts, aber
>oo zeigte sich eine Bedrohung und in heiterster
ung kam man in das SchwadronS-Quartier zurück
~ berühmten Grogk war noch eine ansehnliche
reservirt, unter einem Tannenbaum wurde er au»

Noch lange aber ward von diesem,Weihnacht»
vergnügen- « zählt.

Preußischer Landtag.
* Berlin , 17. Dezember

Herrenhaus.
Der gestern zum ersten Präsidenten gewählte Fürst SolmS

zu Hohensolms - Lich  hat telegraphisch seinen Dank für die
auf ihn gefallene Wahl ausgesprochen, indessen auf dringenden
Rath seines ArzteS zu feinem Bedauern sich nicht in der Lage er.
klärt, die Wahl anzunehmen. LS soll daher in der nächsten Sitzung
eine Neuwahl stattfinden. ^ ™

Vizepräsidentv. Manteuffel  wird ermächtigt, Sr . Maiestät
zum Jahreswechsel die ehrfurchtsvollsten Glückwünsche des Herren¬
hauses darzubringen. In einmaliger Schlußberaihung werden so
dann angenommen: Der Vertrag, betreffend die Unterhaltung des
SeefeuerS auf Borkum, der Gesetzentwurf wegen Aenderung des
Gesetze« vom 3. Juli 1876, betr. die Besteuerung des Gewerbe,
betrieb- im Umherziehen; der Gesetzentwurf, betr. die Abänderung
de» Gesetze- über die Errichtung und Unterhaltung von Fortbil
dungsschulen in den Provinzen Westpreußen und Posen; der Ge
setzentwurf, betr. die Kirchengemeindeordnung für die evangelischen
Gemeinden in den Hohenzollernschen Landen; endlich der Gesetz¬
entwurf, betr. die Heranziehung der Fabriken rc. mit Voraus¬
leistungen für den Wegebau in der Provinz Pommern

ES folgt sodann die Berathung der Interpellation Kolberg über
Produktenbörsen. . . . . ^ .

Gras Stolberg  weist auf die Verschiedenartigkeitder Fonds
und Produktenbärse hin. Erstere sei ein reines Handelsinstrument
Bei der zweiten fei der Handel der Vermittler zwischen Landwirth-
schast und Müllerei. Deßhalb muffe auch der Börsenausschuß aus
Vertretern der beiden bestehen. Die Landwicthschaft sei aber zu
wenig darin vertreten, und da die Fondsbörse gegen die Stärkung
de» agrarischen Elementes Einspruch erheben werde, so könne nur
eine Trennung beider Börsen helfen.

HandelSininisterB r e f e l d : Die Trennung der Produkten
und Fondsbörse erscheine nicht angängig, da viele Einrichtungen
der beiden gemeinsam seien. In Berlin und Stettin seien besondere
Abtheilungen für die Produkten- und die Fondsbörse gebildet. Das
sei in kleineren Orten unmöglich, aber auch unnöthig. Die ent¬
sprechende Vertretung der Landwirthschaft und ihrer Nebengewerbe
bei allen großen Börsen sei vorgesehen. Für Berlin seien5 Ber>
treter der Landwirthschaft und 2 Vertreter der Müllerei bestellt.
Der Landwirthschaft sei bei Berathung de« Börsengesetzes aus
reichende Vertretung zugefichert. Da» sei geschehen, und e» liege
keine Veranlassung vor, darüber hinauSzugehen.

Graf K l i n ko w str ö m tritt für die Interpellation ein. Wenn
die Landräthe nicht einmal der Zahl nach gleichberechtigt wären,
blieben sie bester der Börse ganz fern. „

HandelSininister Brefeld:  SS liege fetzt, wo da» Bedurfmß
noch unübersehbar sei, kein Anlaß vor, die ziffermäßize Vertretung
zu beantragen. Man dürfe daS ganz ruhig der Regierung über
lasten. .

LandwirthschaftSministerv. H a m m m e r ste, n : Die land
wirthschastlicheVerwaltung beabsichtigte, der Landwirthschaft weitest
mögliche Mitwirkung zu verschaffen. Der Entwurf der Börsen
ordnung konnte bei der Kürze der Zeit noch nicht den Landwirth,
schaftSkammern vorgelegt werden. Bei der Frage der Vertretung
der Landwirthschaft sei die Frage der Bethätigung der Opferwil
ligkeit deS Einzelnen entscheidend. Die StaatSregieruvg sei bereit,
der Landwirthschaft vollste Vertretung ihrer Interessen im Getreide
Handel zu gewähren. Dazu müßten erst Erfahrungen gesammelt
werden. Redner warnt dringend vor der Täuschung, als ließen sich
alle Mißbräuche durch ein einfaches Gesetz beseitigen. Die Land-
wirthschast müffe abwarten, welche sachlichen Gründe sie Vorbringen
könnte, anstatt theoretisch abzuleilen, waS eintretcn könnte und.besten
Einführung zu begehren. . ..

v. B el o w - SaleSke tritt ebenfalls für die Trennung beider
Börsen ein. Man habe schon zu lange gewartet, und da ruse der
Minister noch: Warten.

Becke r-Köln bittet, doch die kurze Spanne Zeit br» zum In
krasttreten des Gesetzes abzuwarten.

HandelSminister Brefeld:  Er sei nicht durchaus gegen eine
Trennung; er werde ste vielmehr durchführen, wo es angängig sei
Jedenfalls sei das bis zum 1. Januar unmöglich.

Landwirthschaftsministcrv. H a in »i er stc i n : Auch er
kein Gegner der Trennung. Es kounne aber bei Feststellung des
Preise- nicht aus die Zahl der Vertreter der Landwirthschaft

de» Vorständen an, sonder« darauf, ob sie ebenso sachverständig
eien wie die Kaufleute.

Nach einer Reihe weiterer Bemerkungen, in denen besonder»
da» Berhältniß der KönigSberger Kaufmannschaft zur Landwirth-
chaftskammer besprochen wird, wird die Besprechung der Inter-

pellation geschloffen.
Nächste Sitzung unbestimmt.

Ab - iordnetenha « - .
12. Sitzung vom 17. Dezember.

Am Ministertisch: Brefeld.
DaS Haus ist sehr schwach besetzt. Der Platz des Centrnms-

Abgeordneten Dieben,  der heute sein 86. Lebensjahr vollendet,
ist mit Rosen geschmückt.

Präsident Freiherr von K ö l l er eröffnet die Sitzung um
11' /« Uhr.

Auf der Tagesordnung steht die erstoSlMNhung der Handelt»
kammer . Vorlage.

Abg. von Brockhausen  fkons .) constatirt, daß der Ent¬
wurf mit einer gewissen Aengstlichkeit großen wirthschaftlichen
Organisationsfragen au» dem Wege gehe, erkennt aber an, daß der
Minister mit der Reorganisation der Börse und des Handwerks
vollauf zu thun habe und sich mit einer Novelle des Handels-
kammergesetzcsbegnüge. Da» hindert die konservative Partei nicht,
bei ihrer grundsätzlichen Auffaffung der Berufsorganisation zu de-
harren und da» Zusammenwerfen von Industrie und Handel, von
Großhandel und Kleinhandel in gemeinschaftlicher Organisation
unzweckmäßigzu finden. Auch ein jedenfalls sachverständiger
Mann wie der Abg. Stengel halte es für beffer, wenn Landwirth-
schaft und Industrie zusammengehen. Leider sei durch die Handels-
vertrage die Koalition aufgehoben worden. Aber die Landwirth¬
schaft werde stet« zu einem Zusammengehen mit der Industrie
bereit sein, sofern diese die Forderungen der Landwirthschaft an¬
erkenne. Redner spricht sich gegen die obligatorische Einrichtung
der Handelskammern au» und constatirt, daß die Kleinbahn in
erster Linie der Industrie zu Gute komme. Er theilt mit, daß
FriedrichSruh der Sitz des Altreichskanzlers sei, und daß in der
ganzen Welt bekannt sei, die Daber'schcn Kartoffel eigne sich am
besten zur Pellkartoffel und fordert den Handelsminister auf,
energisch für die Zwangsorganisätion des Handwerks einzutreten.
Was die Vorlage betrifft, sa würden die Conservativen an einer
Aenderung des Gesetzes vdn 1870, soweit es veraltet ist, Mit¬
arbeiten, aber weitergehende Wünsche nicht unterstützen. Ueber die
Paragraphen 1 bis 4 könnten sie sich noch kein Urtheil bilden. Die
Bestimmungen über die Beitragspflicht der in einem Handels¬
register eingetragenen Genoffenschaften seien jedenfalls unannehm-
bar mit Rücksicht auf die feindselige Haltung der Handels,
kammern gegenüber der Forderungen der landwirthschaftlichen Ge¬
nossenschaften.

Abg. B u eck(natl.) meint, daß der Vorredner das Debet
seiner Ausführungen etwas weit gezogen habe. Er freue sich, daß
die Konservativenkeine vollständig ablehnende Haltung einnehmen.
Redner habe Herrn Stengel wohl mißverstanden, denn dieser habe
sich nur gegen das obligatorische Zusammenwerfen von Handel und
Industrie ausgesprochen und von einem solchen wolle er auch
nichts wiffen. Bon einem Bruch der Coalition zwischen Industrie
und Landwirthschaft aus Anlaß der Handelsverträge könne um s«
weniger die Rede sein, als die Industrie gar nichts gegen eine Er¬
höhung der LandwirlhschaftSfchutzzölleeinzuwenden habe, falls eine
solche für nothwendig gehalten werde. Die obligatorische Vertretung
von Handel und Industrie wolle er mit vielen seiner Freunde
nicht, weil eine solche die obligatorische Organisation der Arbeiter
zur Folge haben müffe, wa» unter den heutigen Berhältniffen
einer Organisation der Sozialdemokratie gleich käme. Der Protest
des Vorredners sage, die Beitragspflichtlandwirthfchastlicher Ge-
noffenfchaften sei nicht unberechtigt, aber darum dürfe man doch
nicht alle Genoffenschaften ausschließen. Die in ihrer Stellung un¬
selbstständigen Prokuristen in Bezug auf daS Wahlrecht dem selbst¬
ständigen Firmeninhaber gleich zu stellen, liege schwerlich im Inter«
effe von Handel und Industrie. Die im Entwurf vorgesehene
Ordnung deS Wahlrecht» bedarf der Aenderung, weil sonst die
kleinen Gewerbetreibenden leicht die Oberhand in der Kammer ge¬
winnen könnten. Im Großen und Ganzen findet der Entwurf
seinen Beifall.

Minister B r ef e«CI führt auS, daß man an grundsätzliche
Aenderung der Organisation nur denken könne, wenn man sich
über daS, wa» an die Stelle des Alten zu treten habe, klar sei.
Solche Klarheit bestehe nicht, und darum beschränke sich der Ent¬
wurf darauf, an dem bestehenden Gesetz in so weit zu ändern, wie
daS Bedürfniß und die Erfahrung es erheischt. Ueber die Einzel¬
heiten werde man sich in der Commission schon verständigen.

Abg. G a m p (sreikons.) spricht sich für den Entwurf aus,
betont aber, daß, wenn er nebst seinen Freunden sich gegen obli¬
gatorische Handelskammernerkläre, daraus kein Schluß auf ihre
Stellung zur Organisation de« Handwerks zu ziehen sei. Eine
obligatorische Organisation von Handel und Industrie würde aller¬
dings die Organisation der Arbeiter, also eine Organisation gegen
Besitz und staatliche Ordnung zur Tonsequenz haben. Die Bei-
tragspflicht-Genoffenschasten müssen unbedingt beseitigt werden. Man
müffe sich auf die in da« Handelsregister Eingetragenen beschränke».
Die Handelskammergutachtlich über wirthschastliche Fragen z»
hören, würde in manchen Fällen wohl angebracht sein, z. B. bei
der Bäckereiverordnung, beim Achtuhrladenschluß, bei der Sonntags¬
ruhe. Aber bei großen Aktionen, z. B . Zollpolitik und Aehnlichem,
wo die Jntereffengegensätze zu stark hervortreten, habe es keinen
Zweck, die Handelskammer zu befragen.

Abg. C ah e nSly (Etr ) steht der Vorlage sympathisch gegen¬
über, bedauert aber, daß der Berlepsche Entwurf nicht zu Stande
gekommen ist. Der TensuS für die Zugehörigkeit müffe möglichst
niedrig bemessen werden, um den Kleingewerbetreibenden das Wahl¬
recht nicht zu erschweren.

Abg. Eckels (natl.) ist ebenfalls mit der Vorlage einverstanden.
Abg. B r ö m eI (freist Ver.) kann dem Abg. Gamp versichern,

daß die freihändlerische Richtung seiner Freunde in keiner Weist
Einbuße erlitten habe. Er betrachtetet auch nach wie vor die In-
augorirung der Schutzzollpolitik al» Unglück, weil sie die Interessen-
Vertretung groß gezogen und daS öffentliche Leben vergiftet habe.
Der Vorlage stimmt Redner zu. Bei Fragen wie der Bäckerel-
verodnunz solle man sich nicht auf Behörde und Handelskammer»
verlassen, sondern sich an die weiteste Oeffentlichkeit wenden.

Abg. Fuchs (Centr.) bedauert ebenfalls da» Scheitern der
früheren Vorlage. Die Handelskammern seien unfähig, die Interesse»
des gesammten Handels zu vertreten. Das Gesetz gegen den um
lauteren Wettbewerb sei ihrer Initiative nicht ensprungen, und auch
bei dem Versuch, der Aussaugung des Kleinbetriebs durch das
Großkapital zu steuero, stehen sie Gewehr bei Fuß. Die Vorlage
sei ün Torso und befähige die Handelskammern nicht zur Erfüllung
der ihnen obliegenden Aufgaben. Sie finde ja auch den Beifall
der- ManchestermLnner. das kennzeichne sie zur Genüge.

Damit schließt die Diskussion. Die Vorlage wird einer Com¬
mission von 20 Mitgliedern überwiesen. Freitag 1 Uhr: Vorlage»
der Regierung und Interpellation Stephan.rn
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Kriminalgeschichte von Ewald August König.
11) (Nachdruck verboten.)

„Er beklagte sich bitter darüber, daß das Gericht
in London so viele Schwierigkeiten wegen der Aus
händigung des Koffers gemacht habe."

„Das Gericht that feine Schuldigkeit."
„Und ich vermuthe, daß dieser Koffer Papiere ent¬

hielt, die Herbert nicht in andere Hände fallen lassen
durfte," fuhr der Doktor fort, während sie das Haus
verließen; „sie mögen jetzt vernichtet fein, und alle
Schuld wird auf die Tobten geschoben.

„Ob das mit Recht oder Unrecht geschieht, das
ließe sich später wohl auch noch untersuchen, er¬
widerte der Baron, »die Geschäftsbücher muffen es
ergeben."

„Und tritt der schlimme Fall ein, auf den man
schon jetzt mich vorbereiten zu wollen scheint, dann soll
das auch untersucht werden, verlassen Sie sich

darauf. Rudolph war mir ein zu lieber Freund, als
daß ich einen Flecken auf ihm dulden darf."

Die Unterhaltung stockte; mit rascheren Schritten
durchwanderten die beiden Herren die belebten Straßen.

Endlich hatten sie das Haus der Frau Holdau er¬
reicht; Doktor Hackert zog an der Glocke; der Haus¬
diener öffnete.

„Herr Schneider zu Hause?" fragte der Advokat.
„Soeben nach England abgereist," lautete die

Antwort.
Doktor Hackert sah bestürzt seinen Begleiter an.

»Das ist seltsam," sagte er leise, „mir hat er von dieser
Reise nichts gesagt, und ich habe mich doch heute Morgen
noch lange mit ihm unterhalten.

„Vielleicht weiß Ihr Fräulein Braut näheres," er¬
widerte der Baron.

Höchst wahrscheinlich. Ich würde Sie gerne den
Damen vorstellen, aber es ist schon zu spät, und ich
möchte Ihnen für heute die Aufregung ersparen. Wollen
Sie hier auf mich warten. Zn wenigen Minuten bin
ich wieder bei Ihnen, wir müssen uns über den Zweck
dieser plötzlichen Reise Gewißheit verschaffen."

.Ich werde warten," nickte der Baron; „Sie
hüben recht, es ist besser, wenn ich den Damen nicht
begegne."

Er trat auf die Straße zurück, Doktor Hackert eilte
in's Haus. Herr von Lichtenstein wanderte vie Straße
hinauf und wieder hinunter; eine volle Viertelstunde
verstrich, ehe der Advokat zurückkehrte.

Es fiel mir schwer, mich loszumachen," sagte der
Doktor, sich entschuldigend; „meine Braut hatte eine
Menge Fragen an mich zu richten. Mit der Abreise
Herberts hat es seine Richtigkeit, er empfing heute Abend
ein Telegramm, wonach der Sturz eines Londoner
Hauses zu befürchten steht."

„Und daraufhin ist er sofort abgereist?" fragte der
Baron.

Mit dem Schnellzug um acht Uhr. Es ist
zwar noch nicht acht Uhr, aber es hat keinen Zweck,
jetzt noch zum Bahnhof zu eilen und ihn dort aufzu¬
suchen."

„Haben Sie das Telegramm gelesen?"
„Rein, wir haben im Kabinett gesucht, aber nichts

gefunden."
„Ich weiß nicht, diese plötzliche Abreise beunruhigt

mich," sagte der Baron nach einer Pause. „Es mag
Ihnen seltsam erscheinen, daß ich an der ganzen Ange
legenheit so großes Zntereffe nehme, aber-
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— Aus dem Privatleben eines Künstler». Aus
Dirn.  11 . Dez. berichtet man : Di « Eh« Girardi -Odilon bvt in
den letzten Wochen den Stoff zu den ausführlichsten und breitesten
Erörterungen in den Wiener Blättern . Nachgerade wurde die
Sache langweilig und man mußte sich fragen : WaS geht das
eigentlich die groß« Oeffentlichkeit an , ob der Schauspieler Alexander
Girardi und seine Frau , die Schauspielerin Odilon , sich trennen
und wieder versöhnen und wieder trennen und noch einmal es nnt
einander probieren ! Wahrlich, kein erquickliches Schauspiel . Erst
in den letzten Tagen nahm die Sache eine einigermaßen merkwur«

vdige Gestalt an . Auf einmal hieß eS, Girardi fei so hochgradig
Nervös, daß eine Ueberführung des Schauspielers in eine Heuan¬
stalt für Geisteskranke nothwendig sei. Es soll sogar die Wiener
Polizei in den Handel hereingespielt haben, indem sie alle Vorbe-
reitunqen für diese Ueberführung angeordnet haben soll. In einer
Privatheilanstalt war schon ein Zimmer für Girardi bestellt worden.
Aber er entkam rechtzeitig seinen guten „Freunden . Jetzt streiten
sich noch die Advokaten und die Aerzte herum, die einander wider-
sprechende„Erklärungen " in den Zeitungen abgeben. Ein Irren-

; arzt Namens Prof . Wagner hat ein Gutachten oder Parere oder
! Zeugniß (auch darüber wird gestritten) abgegeben, obwohl er

seil Jahren Girardi nicht gesehen und sein- Behauptungen nur
auf die Mittheilungen des Hrn . Girardi behandelnden Arztes bastrt
waren I Freunde Girardis ließen diesen untersuchen, wobei fest-
gestellt wurde , daß er völlig gesund sei. In Kurzem wird er auch
wieder im Karltheater auftreten . Und nun kommt die ganze Ge¬
schichte auch gar noch im Abgeordnetenhaus - zur Sprache . D,e
Abgg. Schneider >»nd Genoffen haben an den Ministerpräsidenten
«ine Interpellation gerichtet, die im Wesenttlchen folg-ndeimaß -n
lautet - „l . Ist es richtig, daß die Polizei sich berbcilicg. alle Boi-
bkrcltuû en für die Ueberführung des Schauspielers Giraidin m

eine Heilanstalt für Geisteskranke anzuordnen und vorzubereiten,
obwohl eine Untersuchung des Geisteszustandes des Hrn . Girardi
Lurch die Amtsärzte erfolgt ist, sondern nur die Aussprüche von 2
Privatärzten Vorlagen , von denen der eine Herrn Girardi
nicht einmal gesehen hat ? 2. Ist es richtig, daß erst aus Inter¬
vention der Freunde des Hrn . Girardi die Untersuchung desselben
angeordnet wurde, welch« Untersuchung feststellte, daß Herr Girardi
nicht geisteskrank sei und kein Grund vorliege, denselben in einer
Irrenanstalt unterrubringen ? 3. Ist es richtig, daß die Polizei die
systematisch betrievene Verfolgung Girardis in den öffentlichen
Blättern , die wohl kaum unentgeltlich und ohne Beranlaflung In-
teresstrter erfolgte, vollkommen übersah ? 4. Wenn die Berichte
der „Deutschen Zeitung " (über das Vorgehen der Polizei) aus
Wahrheit beruhen, wqs gedenkt dann Se . Excellenz zu veranlassen,
daß in Hinkunft derartige skandalöse und die Bevölkerung mit Recht
beunruhigende Vorgänge verhütet werden ? — Hoffentlich wird
die ganze leidige Angelegenheit einmal aus der Welt geschafft; sie
ist nicht dazu angethan , den Rus Wiens als einer „gemüthlichcn
Stadt " zu kräftigen. - . •.

— Der gepfändete Hochzeitsbrateu Eine Hochzeit mit
Hinderniflcn fand dieser Tage in Allcnstein statt. Die Tochter des
Restaurateurs E. hatte mit dem Hautboisten M . vom dortigen
Grenadierregimeut den Ehebund geschloffen. Als die saftigen
Braten nach dem Hochzeitszimmer gebracht worden waren , öffnete
sich plötzlich die Thür und herein trat der KIcmpnermeistcr G. in
Begleitung eines Gerichtsvollziehers. Erstcrer hatte gegen den
Vater der Braut eine ausgeklagte Forderung , welche er aber nicht
erlangen konnte, weshalb er nun die sämmtlichen Braten pfänden
ließ. Erst nach vielen Bitten und nachdem sich der neue Schwieger¬
sohn zu einr späteren Bezahlung der Schuld verpflichtet hatte,
entfernten sich die beiden ungebetenen Gäste ; die Braten aber
konnten nun ihrer Bestimmung übergeben werden.

— Jägerschnurren . Bor einigen Tagen feierte man in

Nein, nein, ich begreife das," unterbrach der Doktor
ihn, „und für dieses Zntereffe bin ich Ihnen dankbar.
Hm, es wäre möglich, daß er diese Reise mit dem Vorsatz
der Nimmerwiederkehr angetreten hat, der Bankerott des
Hauses steht vielleicht vor der Thür; ich werde darüber
morgen wohl Gewißheit erhalten, vorausgesetzt, daß das
Geschäftspersonal sie mir geben kann."

Wenn man nur den Wortlaut der Depesche erfahren
"önnte!" schaltete Lichtenstein ein.

„Hegen Sie eine andere Vermuthung?"
„Das gerade nicht; ich denke eben nur an verschiedene

Fälle, die in der Möglichkeit liegen."
ifymi Beispiel?"
,Zum Beispiel wäre e» nicht unmöglich, daßm

,ener Nacht ein Fischerboot den Verunglückten auf-
genommen hätte. Wiffen Sie, ob Ihr Freund schwimmen
"onnte?"

„Wir haben manche Sch wimmparthie gemeinsam ge¬
macht; er schwamm ausgezeichnet."

„2Bir waren im Augenblick der Katastrophe der
Küste sehr nahe; ich sprach am andern Tage mit dem
Kapitän darüber, der meine Vermuthung bestätigte."

„Und Sie glauben wirklich, daß es möglich sei?"
„Möglich gewiß, wenn auch nicht sehr wahr¬

scheinlich."
Der Doktor war stehen geblieben, um über dm

Fall nachzudenken. „Kommen Sie," sagte er nach einer
Pause entschloffen, »wir gehen zum Telegraphenamt. Zch
kenne eigen Beamten dort, der wird mir die Depesche
zeigen."

Da sie sich bereits in der Nähe des Telegraphen¬
amts befanden, so hatten sie cS bald erreicht; der Be¬
amte wollte anfangs dem Wunsche des Advokaten nicht
willfahren; aber der letztere wies daraus hin, daß die
Depesche eine Familienangelegenheit enthalte, die für ihn
insofern Interesse habe, als es sich darum handle, den
Wortlaut des Schriftstücks genau fcstzustellen, zudem ver.
pflichte er sich mit seinem Ehrenwort, das Vertrauen
des Beamten in keiner Weise zu mißbrauchen. Daraufhin
wurde ihm endlich die Depesche vorgelegt.

„Associö gerettet," las er mit wachsendem Staunen,
schwer erkrankt, Fischerdorf, kommen Sie selbst. Watkin."

„Ich danke Ihnen." wandte der Doktor sich mit
bebender Stimme zu dem Beamten; dann stürmte er hin¬
aus. um dem draußen harrenden Baron den Inhalt der
Depesche mitzutheilen.

„So war meine Vermuthung richtig!" sagte Lichten¬
steinerregt. „Wie seltsam mitunter der Zufallsspiel^
Dessau das 50jährige Dienstjubiläum des herzoglich anhalüschen
Oberförsters I r m e r , eines biderben Waidmanves , von dem der
„Hubertus " allerlei Schnurren zu erzählen weiß. Eines Tages
schritt über den Schloßplatz ein neuernanntcr Oberamt oann, der
sich zur Audienz gemeldet, um dem Herzog den Dank für die Er¬
nennung abzustattcn. Jrmer bemerkte ihn und machte den Kammer¬
diener und den Hofjägcr darauf aufmerksam, daß der zur Audienz
Beschiedeneschwerhörig sei, theilte jedoch dem Oberamtnianu selbst
bei der Begrüßung auf der Treppe mit, daß der im Vorzimmer
befindliche Kammerdiener und Hofjäger halb taub wären . Das
gegenseitige förmliche Anbrüllcn der drei angeblich schwerhörigen,
aber in Wirtlichkeit recht gut hörenden Personen soll von mehr als
komischer Wirkung gewesen sein. — Ein anderes Mol wurde Jrmer
mit estiem Collegen von Sr . Höhest dem Herzog nach Ballenstedt
beschieden, um die anhaltisch-n Harzreviere kennen zu lernen. Von
der auhaltischen Viktor-Höhe wanderten die Beiden bald über die
Grenze, und zwar nach Thalc . Rach ihrer Rückkehr meldeten sie
ganz harmlos und seelcnvergnügt auf die Frage des Herzogs, wo
sie gewesen: „In Thale !" Die Stirne Sr . Hoheit zog sich in
Falten , glättete sich aber sofort bei der treuherzigen Frage des Ju¬
bilars : „Hoheit, ist denn das n-.cht unser ?"

— Ein Selbstmord in der Kirche versetzte die Besucher
der Morgenandacht , in der Samt Lndrö -Kathedrale in Bordeaux
in Angst und Schrecken. Bei dem stillen Gebet ertönte plötzlich ein
Schuß, dem die Ansruse : „Ein Priester , Hilfel — Herr Pfarrer
— meine Frau Verzeihung " solgtcn. Alles stürzte nach einer
der Seitenkapellen hin, wo man den Schuß gehört hatte, und hier
fand man einen jungen Mann , der mit dem Gesicht aus dem Srein-
bodeu hingcslrecki lag : der Unglückliche hatte sich eine Kugel in das
rechte Ohr gejagt. Trotz sosoniger Hits« verlor derselbe bald das
Beivußtsein und wurde nach dem Hospital St . Andrö getragen,
wo er starb, ohne die Sprache iotedergewonnen zu habe».
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Wäre ich erst morgen zu Ihnen gekommen, so würden
Sie sich bei dieser plötzlichen Abreise Ihres Schwagers
nichts weiter gedacht haben, und vielleicht hätten Sie nie
etwas von der Rettung des freunde« .erfahren."

.Was wollen Sie damit sagenV  fragte der Advokat,
der nicht minder erregt war.

»Befremdet es Me nicht, daß Ihr Schwager den
Inhalt dieser Depesche geheim gehalten und einen andern
Grund für seine Reise angegeben hat? Sollte er es nur
deshalb gethan haben, um seinen Angehörigen eine Auf¬
regung zu ersparen?"

»Sicher nicht, denn es wäre eine freudige Erregung
gewesen, und die konnte man unserer Mama nach all'
den trüben Ereignissen nur wünschen. Wollte er aber
dennoch damit warten, bis er sich von dem Zustande des
Geretteten überzeugt hatte, so lag es doch nahe, mir die
erhaltene Nachricht mitzutheilen und mit mir zu berathen,
was nun geschehen solle."

»Das ist auch meine Ansicht," nickte der Baron,
»und weil nichts von alledem geschehen ist, so drängen
sich wir ernste Befürchtungen aus. Wer erfährt'», wenn
der schwer erkranke drüben stirbt? Und wie dünn ist der
Faden, an dem sein Leben hängt!"

»Wer mag dieser Watkin sein—"
»Ein Börsenagent. Ihr Schwager traf in Bäckers

Hoikl mit ihm zusammen. Genaueres konnte ich über
diesen Mann nicht erfahren, sein AeußereS gefiel mir nicht;
aus der Depesche scheint hervorzugehen, daß Ihr Schwager
ihn mit Nachforschungen beauftragt hat."

»Und that er dies, so finde ich darin das Zeichen
eines schuldbeladenen Gewissens," erwiderte der Doktor
mit heiserer Stimme.

(Fortsetzung folgt.)

ArrS der Umgegend.
X Biebrich , 17. Dez. Zu dem s. Z . gemeldeten Fleisch¬

diebstahl im Wiesbadener Schlachthause theilt unS der
Inhaber des hiesigen Stellenvermittlungsbureaus . in dessen Hause
das gestohlene Fleisch gefunden war , .mit , daß die Untersuchung
gegen ihn nichts Belastendes ergeben habe und das Verfahren
eingestellt sei.

X Mainz , 16. Dez. Die Strafkammer des Landgerichts
verurtheilte heute die Inhaber der Schuhfabrik von Eichbaum
u. C die Herren Alexander und Samuel Eichbaum, wegen
Uebertretung der Gewerbeordnung , begangen, indem ste ihren Ar¬
beiterinnen höhere Preise als die ortsüblichen für Seide , Garn,
Nadeln rc. vom Arbeitslohn in Abzug brachten, zu je 100 Mark
Geldbuße eventuell 10 Tage Gesängniß.

R . Frankfurt , 16. Dez. Gestern Nachmittag ereignete sich
auf dem Rangirkopf des Staatsgüterbahnhofs an derselben Stelle,
wo vor 14 Tagen der Oberiugenicur Kilian sein Leben eingebüßt
hat , ein schwerer Unglücksfall.  Der Rangirer Lenz von
Isenburg,  Vater von 3 Kindern , war mit Rangirmannövern
beschäftigt. In dem Augenblick, als er dem MaschinMührer zum
Abstoßen Signal gab, muß er vermuthlich im Gelrise^ usgeglitten
sein, wobei ihm die beiden Beim von den Hülsten abgefahren
wurden . Der Verunglückte wird kaum mit dem Leben davon¬
kommen.

-f- Niedernhausen , 16 . Dez. Gestern verschied nach
längerem schweren Leiden unser 2. Lehrer Herr S chw a r z im
Alter von 25 Jahren . Seine Beerdigung findet Freitag Nachmittag
2 Uhr auf hiesigem Friedhofe statt.

X Hadamar, 1b. Dez. Nachdem die Maul- nnd Klauen¬
seuche in unserer Stadt erloschen ist, durfte heute nach langer Zeit
wieder der im Kalender vermerkte V i e h m a r k t abgehalten werden;
doch mußte sämmtliches Vieh, bevor cs zum Marktplatze zugelaffcn
wurde , vorerst untersucht werden. Wegen der gleichzeitig statt¬
findenden Märkte auf dem Westerwaldc war der heutige Markt
nicht so stark wie sonst befahren ; der Besuch jedoch sehr zahlreich.
Das Vieh, welches in allen Gattungen vertreten war , erzielte nach¬
stehende Preise : Fette Ochsen 1. Güte galten 64—66 M ., 2, Güte
62—64 M ., Kühe und Rinde 1. Güte 58 —60 M ., 2. Güte 50
bis 55 M ., Schweine je nach Güte 44 —48 M . und Kälber 45 M.
Rinder im Alter von 6—9 Monaten galten das Stück 40 —70 M .,
Jährlinge wurden für 85—90 M . verkauft , trächtige Rinder und
Kühe erzielten Preise von 180 bezw. 240 M ., frischmelkendeKühe
galten bis zu 300 M ., trockenstehendeKühe waren schon für 125
bi» 140 M . erhältlich. Fahrochsen galten das Paar 420 —600 M.
und Einstcllochsen 620 —700 M . Der Schweinemarkt war auch
nicht stark befahren ; es galten 5—6wöchentliche Ferkel im Paar
21 —24 M ., Läufer 42 —48 M . und Einlegschweine 60—75 M.
Der Krammarkt war recht gut besucht und wurde viel verkauft.

Passende Weihnachtsgeschenke.
Gig &rxe » u . Qig &rottoa

in schöner Weihnachtspackung von 10, 20, 25 bis 200 Stück
in jeder Preislage und nur guter Qualität.

Cigarren- und Cigarettenspitzen in Meerschaum,
Bernstein und Holz.

Cigarren- nnd Cigaretten»Etais in Metall, Leder
und Bast.

Cigarren-Abschneider, Feuerzeugbüehscn nnd
Bruyere-Pfeifen.

Spazierstöcke in grosser Auswahl und allen
Holzarten etc.

Gleichzeitig empfehle ich meine Niederlage in
Christbaum- und Salon-Feuerwerk

1889 in prächtigem Farbenspiel und ohne Gefahr.

Fritz Engel , Faulbrunnenstr. 12,
Cigarren-, Cigaretten- und Tabak-Handlung.

Wirklich stilgerechte
billigen Preisen. 1631

Vietor 'sche Kunstanstalt , Tannnsstr . 13.

Zar Nachricht!
Meinen verebrlichen Abnehmern zur Nachricht,

dass ich mit dem Versandt meiner aus ächtem
Arrak , feinstem Jamaica -Rum und Ia Colonialcandis
hergestelltenFunsch-Essonsea
begonnen habe . Dieselben erfreuen sich in Folge
ihrer Feinheit und grosser Bekömmlichkeit stets
wachsender Beliebtheit und können Jedermann aufs
Beste empfohlen werden . Vorräting in 3 Qualitäten.
Preisverzeiehniss gerne zu Diensten . 1946

Friedp . iarbupg,
Neugasse I.

Goldene Medaille Wiesbaden ’1896
Wiederverkäufer erhalten entsprechend . Rabatt.

in 1 Sortimentskorb

bestehend aus Cervelatwurst , Lebcrwurst,
Trüffelwurst , Blutwurst , Zungenwurst,
Mettwurst , Sülze , Rothwurst , Brühwürsten

u. s. w.

Wurkfabr. H. E. Rudolph,
Herzog!. Hoflieferant , Crotha.

Präm . Gold. Med. Nizza u . London,
Gold . Staatsmedaille Gotha.

öo
§ ®
Q*2

3 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Das Klkiae Jamal.
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei be¬

leuchtet „Das KleineJournal " die Zustände der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem
politischen, wirthschaftlichen und gesellschaftlichen
Leben wahrheitsgemäß aufzudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original¬
berichte über Politik , Gesellschaft, Börse, Theater,
Sport . In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Spannende Uomane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeit und seines interessanten Unterhaltungsstofses eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.

Die Montagsnummer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen.

Abonnements aus „Das Kleine Journal " zum
Preise von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Nr . 3892.

gxpebttto« des „Kleinen Journal".
Berlin SW., Friedlichste. 239.

Unfehlbare Rettung gegen
Mahlk &pfigkeH !

Die Medikamente hierzu stnd nur in der Apotheke I
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man laffe sich nicht irre führen durch marktschreierische!
Inserate » worin Mittel nur von Händlern angeborenj
werden, welche eher «eh &dllch , als nützlich wirken. Sprech¬
stunde«: 10- 12 und 3- 7 Uhr.

Raul Wielisch,
Specialitiit

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
27 Tammsstraße 27.

Enthaarungs-Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle |
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.Gummi - Waaren

engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.
27  Taunusstrahe 27.  37261

Bon jetzt bis Neujahr
verkaufe alle Herren Cravatten , Lavallieres , Cachencz,

Kragen und Manschetten zu staunend billigen Preisen.
Geste Gelegenheit zu Weihnachts- Einkäufen.

Briefmarken für Sammler.
Th. Wächter, Wedttgliffe 36.

Bertreterin von Haafenstein«. Bögler A.-G. 1068*

Zum Jahreswechsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Druckerei des„Wiesbadener General-Anz igers“
Friedrich Hannemann.

Franz Gerlach. Lptiktt,
Schwalbacherftraße 18,

empfiehlt ein sinnreich construirtes j
Pincenez , welches vorzüglich sitzt 931

Neue

Bad. Landes Zeitung
Mannheimer Anzeiger u. Handelsblatt

MANNHEIM,
Angesehenste, politische und Handelszeitnng

Südwestdentschlauds.
Ganz besonders verdrehet in Baden , Hessen und der Pfalz.

Täglich zwei Ansgaöe«.
Ausführliche nnd schnelle Wiedergabe der Ver¬

handlungen des deutschen Reichstages.
Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der

europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten.
Besprechung aller politischen und socialen Zustände und Er¬
eignisse. Schneidige Leitartikel, vielseitige Originalcorrespon¬

denzen aus Stadt und Land.

Zahlreiche Telegramme.
Handelsdrpeschen und Marktberichte ans allen

wichtigen Plätzen.
Jeuilleton große« Styls

mP Originalbeiträgen der beliebtesten Feuilletonisten.
Woman-Aeikage

f  ü Originalbeiträgen der neuesten Werke der hervorragendsten
zeitgenössischen Autoren.

» werthvolle Gratis Beigabe » :
„Deutsches Heim". „Mode und Heim".
Belletr . Sonntagsblatt . Modeztg. m. Schnittmusterbogen.

„Wirthschaftliche Mittheilnngen".
Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirthschaft,

des Gartenbaues und der Hauswirthschast.
Abonnementspreis pro Quartal nurM. 3.75 bei

sämmtlichen deutschen Postanstalten. JCJ " Neue Abonnenten
erhalten bis Ende des Monats die Zeitung .gratis und
franco . "Jpl

Man verlange Probenummer«.
Wirksamstes Insertions -Organ.

Verkaufsstelle« für Vostmerthzeiche«.
Im Bereich de» Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt¬

liche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen (Freimarken , Postkarten
Postanweisungen , Formulare zu Post-Packet-Adressen, Postaufträgen
u . s. w.) bei:

Alexi, Michelsberg 9;
Hugo Astbeimer, Marktstraße 13;
I . Beer Wwe ., Geisbergstr. 16.
Fritz Bernstein , Wellritzstr 2b;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel- Wlhelmstraße 42 b;
Rob. Etirnne , Castellstraße h;
I . Hartuumn , Hellmundstr. 25;
Th . Henbrich, Dambachchal 1;
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hoshernz, Platterstraße 102;
W. Jmneau , Kirchgasse 7;
Ph . Kissel, Röderstraße 27;
F . Klitz, Rheinstraßc 79;
A. F . Knefeli, Langgasse 45;
PH. Krauß , Albrechtstraße36

C. Löbig, Bleichstraße 9;
K. Lotz, Karlstraße 33;
G. Mades , Moritzstraße 1 a;
®. Menzel, Lahnstraße 1a;
Robert Moders , Rheinstraße 23-;
A. Mosbach , Kaiser - Friedrich- ,

Ring 14;
F . A. Müllir , Adelhaidstr. 28;
PH. Nagel , Neugaste 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Eck«

Wörthstraße;
H. Schindling , Neuaaste 18/20,
O . Unkelbach, Schwalbacherstr 71; -
Chr . Weyershäuser , Kasfirer,

Schlachthaus.

Südafrikanische u.austral. Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden n. London E. 6.

London , 16. Dezember.
Süd-Afrik. Land.-Ges .Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 3 .12
Crown Reef . . . 10.—
Eastrand . . . 3.50
Geldenhuis Deep . . 4,25
George Goch . . 1.50
Henry Nourse . . 6.60
Langlaagte Est . . . 4.12
May Consolidated . 2.06
Meypr & CharRon . 5.25
Modderfontem . . 3.06
Nigel . . . .2 .—
Rand Mines . « . 22.62
Randfontein . . .2 .09
Sheba . . . . 2 .06
Transvaal Gold . . 4.50
United Roodeport . 3.87
Van Ryn , New . . 3.75
Wolhuter . . . 4.56

Tendenz : ruhig.

Chartered . . . 2 W;
Exploration . . . 2.31
Mashonal’d Agency . 14“
Matabele Gold Reefs . 3.50;
Willoughby ’s Cons. . 1.** *

Australische Ges.
Brilliant Block . , 0.87
Fingall Reefs Ext . . 0.1«
Gibraltar Consol. . . 1'}'
Gold. Clem.Claims . 0.50
Great Boulder . . 6:37
Great Fingall Reefs . 0.2sj
Hampton Plains . . 2.81
Hannans Brown Hill . 5.25)
Lond . & Cont J . C. 1(16 dis-
Lond . & W.-A. Expl . . 1.-7
Lond . & W.-A. Jnv . . 1.50
Menzies Gold Estate , OßO
Mount Morgan . . 3.21
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V @eschäfts-(§ mpfehlung,
Freunden und Bekannten , sowie einer

werthen Nachbarschaft und einem geehrten
Publikum mache ich hiermit ergebenst bekannt,
dass ich die in meinem käuflich erworbenen
Hause

Wiesbadener General -Anzeiger. 19. December 189b.

lnmInLIn
piInmIn
njIn

(Zur(Stadt(§ohlenzf
Mühlgasse Nr,  7,

bis fetzt betriebene Restauration mit heutigem
Tage selbst übernommen habe. Ich werde
bestrebt sein, durch Verabreichung nur guter
Speisen und Getränke (Bier der Brauerei-
Gesellschaft Wiesbaden), mir die vollste Zu¬
friedenheit meiner werthen Gäste zu erwerben.
Mit der Bitte, das mir in meinem früheren
Geschäft geschenkte Vertrauen auch hierher
folgen zu lassen, zeichnet hochachtend

1963 M. J . Seul,
BBS

Mit m
55E5ESS

Jiit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dm stoußWu(fognar in Giile glklGrhkud
uitb an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

« 1734,
Sehr alte Kornbranntwein,

«ell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H . Magerflcisch , Wismar a . d . Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennerei u .Läger im Jahre 1734
Pro *U  Literflasche zu Mk. 1,50 zu haben:

C. Acker , Hofl , am Markt.
Wilh Hcinr . Birk , Adelhaid-
' und Oranienstraße -Ecke.
C. Brodt , Älbrechtstr. 16.
G. Bücher Nächst , Wil¬

helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr . 12.
I . C Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u . Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

TaunuSstr . 4.
Hch. Eifert , Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb, Nerostraß«.
I . S . Grusl , Wellritzfir. 7.
I . Haub , Mühlgaffe 13.
Ab.Haybach, Wellritzstr. 22.
Chr. Keiper , Webcrgaffe 34.
F. Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

Louis Lendle, Stiftstr. 18.
Georg Mades , Rheinstr.40.
A. Mosbach, Kais.Frdr.-Ring.
M. Piroth , Roonstraße.
I . Rapp , Goldgaffe 2.
I . M . Roth Nächst, Burgstr.
Fr- Rompel, Ecke Neu- und

Maucrgaffe.
Ehr. Ritzel Wwe., Häfner-

gasse 2.
A. Schirg, (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C. A. Schmidt, Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg. Stamm, Delaspcestraße 5.
Fr . Strasburger Nachf,

Emil HeeS jr., Kirchgaffe u.
Ecke Faulbrunnenstraße.

Ad. Wirth Nächst, Kirchg
I . W . Weber , Moritzstr 18

M jetzt bis Wtzmihteil
ZU ertra bttligeu Ureiseu:

Damen-Glacee , 4-knöPf., Paar1.50, 2.—, 2.25, 2.50,2 .75 !
und 3 M.

Damen-Glacee , 4-knSpf., garantirt Ziegenleder, früher
; 3 .50 M .. jetzt 3.30 M.
Damen-Glacee , Sued- und prima Ziegenleder, deuvin re.,

in hochfeiner Qualität.
Binder-Glacee mit Futter in allen Größen in schönster

Ausstattung.
Damen- und Herren -Glacee mit Futter und Druck

Verschluß, Paar 2.50, 3 M., mit Pelzbesatz und Mechanik
Paar 3.50 M . und höher.

Waschlederne Handschuhe mit Futter u. Druckverschluß,
für Herren und Damen Paar 2 M.

Ened -Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qualität , Paar
von 1.90 M . an.

derren-Glacee mit Raupen und Druckverschluß, Paar2 M.,
2.50 M. und höher.

Juchtenleder Handschuhe , Handschuhe mit Spitzen kn
größter Auswahl.

Dar Neueste in Ball -Handschuhe « , Winter -Hand¬
schuhen, mit und ohne Futter, Astrachan -Handschuhen,
Macä mit Futter , Trikot -, Ringwood -, Militär -,
Wildleder-. Reit - « nd Fahr -Haudschuhe » , Krage «- tz
'choueru, Krage« und Manschette « , Strumpf - m
*a»deru zu extra billigen Preisen. . 1741

Og ;. ichmftt,
Handschuh-Geschäft,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17.
Hroße Avswahl

in Cravatten und Hosenträgern zu drn
denkbar billigsten Preisen.

gewähren wir von
jetzt bis

Weihnachten20°lo Rabatt „
SMereien und JkndmMen

ausgezeichnet, angefangen und fertig. » W>
Künstlerisch-schöne, solide Gegenstände. Reiche Auswahl . 1870

Vietor’sche Kunstanstalt,
Taunusstraste13, Haltestelled. Straßen - «. Pferdebahn

P pFür Weihnaehts
Geschenke

empfehlen wir bei SellF billigen Preisen:

Nähtische,
elegante Spiel - Nähtische,
Bauerntische,
Etageren,
Bücherbretter,
Handtuchhalter,
Garderobenleisten,
Toiletten,
elegante Hausapotheken,
eleg . Cigarrenschränkchen,
Schlüsselschränkchen,
Vorptatz - Toiletten.

Reichste Auswahl . Nur Neuheiten.

Joh. Weigand& Co.,
Marktstr . 26 , Entresol. £

(Zu den drei Königen ). 1887

AllsKemu-und finaöen--
®attfecoße=©eftfi ftft

von

Hcinricli Hin
Mlciielsberg24 Michelsberg 74

hält sein

großes Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.
1126 Hochachtungsvoll

D. O.

Genevre
dem echten Schiedamer an Güte gleich¬
kommend

empfiehlt
per Vi Literflasche ä Mk . 2 .—.

August PothS,Liqneurfabrik
Gegründet 1861.

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hofe.

GemMn Buchhalter
^fdiiehlt sich-um Nalbtraaen von B stöbern »"^ stehlt sich zum Nachtragen von Büchern und
^v'chließen derselben, sowie zur Erledigung von
Korrespondenzenu. s. w. /

Offerten unter A. B . 100 an die Exped. d. Bl.

Zum Confect-ßackeii:
Geriebene Mandeln «. Haselnntzkerne,
neue Bari -Mandel « per Pfd. von 55 Pf
feinstes Kuchen- und Confectmehl,
Citronat , Orangeat , Backobladen,
Rosinen, Corinthen , Sultaninen.
Griesraffinade , per Pfd. 27, 30 u. 32 Pfg.
Vanillin , Vanille , Ammonium , Honig,
sowie alle anderen zum Backe » nöthigen
Artikel empfiehlt billigst 1794

Adolf Haybach, f
Wellritzstraße 22, Ecke der Hellmrmdstr.

RiiuSMr
schnellstens und preiswürdig.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich ^ utnenuno.

Kohlen-, Cokes-und Brennholz-
Handlung

_ von
Wilh . Linnenkohl,

Geschäftsstelle:
Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraste 9a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
Ia Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ia „ gewasch . mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
Ia „ H Nutzkohlen , Korn I., II . u. III.
Ia „ „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
Ia „ „ Patent -Braunkohlen -BriketS.
1a „ „ Deftill . Heiz -Cokes in 5 Körngn.
trockenes kies. Bündelholz ) 21fm

„ „ Anzündeholz) 3 Feueranzunden,
sowie Holzkohlen und Lohkuche «.

Kohlscheider, Anthrac -̂Würfelkohle»
für Amerikaner» und andere Dauerbrand-Oefen,

sowie halbfette Würfelkohle»
1866  nicht backend und rußend.

Metzkil Wllstöiidiger JUfpbef
(Jhrisdianmscbiiiück

in Glas , Lametta und Papiermachck zu bis jetzt
noch nicht erreichten Preisen, empfehlen auch zum

iedkocrfiauf, wie keinen
1876 in größter Auswahl, auch

Banm -Ampeln.
Wiesbad . Fahncn -Fabrik,

S Darenstraße 2 , Ecke Hafnergasse.

Prämiirt Wiesbaden 1896 mit der goldenen Medaille.

22 Marktstrasse 22.

Wilhelm Reitz,
22 Marktstrasse 22,

empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen sein reichhaltig sortirtes Lager in

ßleidnjWu und fma °'1 IT
50 Pfg. anfangend,

Wollene und holbmlleur«Kockßoffeu.
Hcnidtu- und Klrider-AonMn,

von 35 Pfg . anfangend,

Kiederdelllücher«und Loulte»
Sembleu Uulnkleidtru, Uuischla-e-

luchern, scidrue«KolMnu.
jßetldrellc«, Krltbuchrule«.
KMderN, pvr Pfond schon von 70 Pfg.an,.’I
lutfüßc Tagblatt

AclleSe Irilung oou Wh.
(Gegründet 1839 .)

Unpatteiisch u. unabhängig . — Erscheint täglich, außer Sonntag

Das

„Mrther Taghlatl"
ist für die bedeutende Industriestadt

Fürth und Umgebung
ein

wirksames Insertionsorgan
fiir Dekannlmachungen jeder Art.

Anzeigenpreis nur 10 Pfg . für die Spaltenzeile. D
größeren Anzeigen und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt

Anzeigen sende man direkt an daS „Fürther Tagblatt - st
Fürth , oder übergebe sie einer Annoncen -Expedition.
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Kein Laden ©

'& o{du)aaren
Lang gasse 3 , 1 Stiege , ClVrl . «,. „ - - ~- - — nöäSHSe55SiäSä5S5l5B

X®ff

Fr . Fuchs
❖

54 Kirchgasse 54.

yrruui
*

v

\

Von jezt ab bis Weihnachten verkaufe ich zu
Ausnahme - Preisen . Beste Gelegenheit zu vorteil¬
haften Einkäufen in

Kleiderstoffen, Weisswaaren , Flanellen , Gar¬
dinen, Baumwollwaaren , Bett - und Sohlaf-
decken, Tisohdecken , fertigen ünterröoken,
Tasohentüchern eto.

*

18*0

Fr . Fachs,
54 Kirchgasse 54

Als Wkihilchts-Wenkt
empfehle:

Kömer-u.crystall.WeWaser Lr.
uLervierbretter
MKmleu-. Kier-, zjqumstrvltt

m
BW

kmDutz.
3.50 an

I

"KersM uÄ Krüge mit Deckel
S Lpeiseservitt
SJI Cöffeefertike».M.4.50-«

Deffntsemce
Kiu-edStzesckitt

mm
su

v. M. 4.00 an

1927

Kusoerkrsuf
Wegen Abbruch des Hauses verkaufe sämmt-

liche Waaren, bestehend in

Uhren und Musikwerke
zu

>
>)
>

bedentend httidgrsthlcullttiskn^
c
l
l

Da das Lager noch in allen Sorten gut sortirt ist, bietet sich bei
Bedarf meiner Artikel günstige Gelegenheit zum Einkauf billiger und
nützlicher Weihnachts -Geschenke. 1894

Co Eemmer , Uhrmacher,
Kirchgafse 31 Ecke der Friedrichstratze.

Keine bis Mark,B AMlu.Alles in reichlicher Auswahl

10 pGt. Rabatt.
eifinadifsiuisuer &auf m

Auf alle s

Seidenhüte, Chapeau Ciaques
in erstaunlich großer Auswahl,

Mützen eigener Jabrilr,
Schirme und Cravatten

empfiehlt bei 10 pCt . Rabatt
Außerdem eine Parthie feinster Herreuhüte
aus voriger Saison zur Hälfte des seit¬

herigen Preises.

$
0
S

. yerrgen Preises. L

E.Hilbinger Hutlager9
0Goldgasse 1,

Eck« der Hafner- «. Goldgaffe 1.

oder noch
mehr wie
bei Vielen
anderen,

sondern nur
nochS Mk.

_ _ kosten meine
bedeutend verbeflerten und that-
sächlich als unübertroffen aner-
kannten und vorzüglich abge¬
stimmten Non plus nltra-
Concert-Zug -Harmonikas,
3b Cmtr. hoch, 2chörig, mit
10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bäffen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg. u. Stableckenschonern,
2Zuhaltern,vielenNickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur und unge¬
mein starker orgelart . Musik.
Ein Schöriges Prachtwerk kostet
blos Ost, Mark, ein 4chöriges
nur 8 Mark, ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u. ein Sreihiges
mit 19 Tasten, 4 Bäffen nur
10 .20 Mk.. mit 21 Tasten blos
11  Mk., mit grostcr Glocke
kostet jedes Instrument 50 Pfg.
ertra. Eine hochfeine Accord«
Zither mit 3 Manualen und
sämmtlichem Zubehör kostet blos
4 Mark, mit 6 Manualen 8
Mark. Versandt gegen Nachnahme,
Verpackung frei, Porto 80 Pfg.,
Selbsterlernschule umsonst, Preis¬
listegratis. Garantie für lOjäbr.
Haltbarkeit derTastenfcdcrnu.Ge¬
stattung des Umtausches.Tausende
Nachbestellungen und An-
erkennungsschreiben.

Herrn*Seveiing, SÄ’
In der Garantie, die ich leiste,

liegt hie beste Bürgschaft für die
Lieferung eines gutenJnstruments
nicht in marktschreierischen An¬
noncen. 136/26

jfl L . Holfeld,
in Glas -Por ; ellan -Lampenhandlung
nj Bahnhofstratze « . _ .iggasBBasafsasasasa
Spiel- und

Galaitteriewaaren.
erS * Langgasse 51

(Badhaus goldene Kette)
Filiale: Knostraße 34.

Neu eröffnet.

Größt AllSßkllmg in Spielwaaren,
Puppen,  sowie vielen reizenden Neuheiten.

Prinzip : Maffen-Umschlag, gute Maare, billigste Preise.
Vorhandene

Luxus-, Galanterie-, Meerschaum- und Lederwaare«
bedeutend unter Einkaust da in meinen Geschäften an den ver¬
schiedenen Badeplätzen den Kursremden stets Neuheiten bringen muß.

Sehr günstige Gelegenheit zum Weihnachts-Einkauf, WW;
sich selten darbictet, worauf Vereine besonders aufmerksam mache,A. Weller-Koenen.

Passende

Meihnachts -Oeschenke:
Felzwaaren,

selbstangcs . Müsse , Kragen , Colliers , Futzsäcke, Borlagen re.
für Herren und Knaben in den neuesten
Formen und Farben.

(Sü ^ ie **** ** in nur gediegener Qualität mit eleganter
Ausstattung.

Mütze« aller Art empfiehlt in größter Auswahl und zu den
billigsten Preisen. 1937

Jacob Müller , Langgasse 6.

Verabsäumen Sie nicht,
sich ein Kieler Geldlvo»

für I Mart 20 Pfg. incl.Porto
und Sewinnlift« <U Loos« für

WMarrMPIg .) ,ulaufe » ! « er-
I öffnet sichIhnen dadurch die»usficht,

Fünfzigtansenb Mark
|u gewinnen.

8. Münzer, Breslaa
Junlernstraße 32.

In Wiesbaden bei ff. de Fallois,
Langgaffeu.M.Kassel,Kirchqaffe,
Caesar Lange, Metzgergaffc.

Die

§rod-«. Kmbiickere'l
von KilhelM Etiesvilter
10b4* befindet sich

Saalgaffe 14.

Als praktischstes und
nützlichstes

Wei- Mchll -Geschak!
empfehle mein Lager in

Familiku-
\m

bester Construction in deni
verschiedenstenAusstattungen, s

Hugo 6lrüu,
Mechaniker,

18 Kirchgasse 19.

«iitii

Ich biete meiner Kundschaft
Petroleum
Zucker . . . .
Weizenmehl . . .
Suppen- und Gemüse-Nudeln
Erbsen, Lmsen, Bohnen .
Kneipp's Malzkaffee .
Engelhard's „
Gebr. Kaffee(reinschmeckend)
Korn „ »
Braunschweiger Cichorie .
Prima Schmalz . .

' „ Rüböl . . .
„ Kernseife . >

Orangen « , .
Citronen . .
Ameriki Acpfel

Achtung !
per Liter 15 N'
.. Md 27 "

14U. 8"

Sch.
Pfd.St.

12
31
32
98
12
16
43
28
22
6
6

20nt. üicpTU . . . . . „ u
N. 8. Zucker Und Petroleum nur für Kundschas-

Ist Kirchner , J»S» 1

Be
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Bestellungen erbitte Marktstrasse 26 , vorn im Laden.

1897! 1897!

Für Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50

an , Englischleder -Hosen von
M . 2,50 an , Zwirnhosen von
M . 1,50 an , Knaben Anzüge
v. 2 M . an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler - und Weißbinderkittel,
Schürzen . Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

18 Metzgergasse 18.
Frisch geschlacht. fette junge

Gliilsr,
bratfertig , reinliche beste Maare,
mit Fett u . Innerem 3T/o—5l/2
Kilogr. schwer, inet . 200 Gramm
für Verpackung, liefere ich franco
zu M . 4.80 bis M . 6,80 unter
Nachnahme des Betrages und
Garantie für frische gute Maare.
Frau Clara Strahle Wwe.,

Paffau (Bayern). 184b

ln wenige«
Tagen Ziehung!

Weihnachts-Geschenk

Nur fl Mark

Kieler © eldjjjoose
[Haupt¬

treffer 50,000 Mark]
6261  Geldgewinne«

11 Loose für 10 Mark.
.Porto n Liste 20 Pf. extra, versendet

JP .A . Schräder , Hannover,
Hauptagentur.
Gr. Packhofstr. 29.

Friedrichstrasse 35.

Cognac
la. deutscher, a M. 1.50 u. 2.—, per% Flasche;
la. französischer, directer Import von renomsiirtestenHäusern

per 1|i Flasche a 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

00
e>

August Poths, Liqueurfabrik.
Sonntags bis 8 Uhr Abends geöffnet. 4881

Sauber gerupfte Pommersche

Kratgänsr
9—10 Pfd . schwer, 1 Pfd . 60 Pfg.
franco incl. Verpackung, prima
geräucherte Gänsebrüste , ohne
Knochen, ü Pfd . 1,60 Pfg .. franco
incl. Verpackung gegen Nachn.

Julius Wartenberg,
137 Stettin.

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei F , 48
Fallois Langgasse , M . Cassel , Kirchgasse u . C . Lange,
Metzgergasse 35.

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe-
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit
Mangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu . gesund geworden
bin. 5. Koch, Kgl. Förster a. D
Pömbsen , Post Nieheim (Wests l

Mit 1000 Bildertafeln und Kartenbeilagen .̂

= Soeben erscheint  —
i 6., neubearbeiteter und vermehrter Auflage:

117 Bände

— je 8 Mk.

inEalbldr• Ü1

geb. tu «r
je 10 Mk.

Probehefte und Prospekte gratis durch
jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Instituts , Leipzig.

Für ein junges
Mädchen

von 17 Jahren
wird während2 Monate

Aufnahme
in einer besseren Familie

gesucht,
wo Mädchen gleichen Alters
sind. Offert, unterW. 17
an die Exved. d. Bl. 1055*

10 ,000  Abbildungen , Karten undJMjtn^

Xha ’s CorsetianriK,
jetzt Biirkuftraße2 — Ecke HLs»«rgass«

bringt ihr großes Lager in
deutschen, französisck̂ n und

Baumbesitzer!
Im Beschneiden der Bäume

k 50 Pf ., sowie Reinigen k 70 Pf
bis 1 M . empfehlen sich

Happei u . Well.
Bestellungen beliebe man bei

den Herren I . Well , Mauritius¬
straße 5, u. Bäckermeister Ruf,
Michelsberg 3, abzugebcn. 968*

Wiener Facon 's , wie Frauen
Nähr -Corsets , Geradehalter.
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m.Einlagkissen , Corsetschoner
u.s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität: antsrtigung
nach Mass , Waschen, Repa-
»iren , Faeoniren schnell und billigst.

Aka '8 Oorsettadrik,
Daren straffe2._1025

legen Umzug Ausverkauf
in

Christbaumschmuck in reicher Auswahl,
Lametta (Engelshaar) in allen Farben,
Baumlichter in allen Qualitäten und Grössen,
Lichterhalter verschiedener Systeme

zu Mentet herabgesetzten Preisen
beiM. Schäler,

Seifen , Lichte , Bürstenwaaren,
‘ — Neniasse 16 . d - 1945

Weihnachts - Anzeige.
Um mein grosses Lager in

Luxus-Artikel und Aussteli-Gegenständen etc.
zu räumen verkaufe bis auf Weiteres zu bedeutend
reduzirten Preisen und bewillige ausserdem während
der Weihnachts -Saison auf besagte Stücke reell
lO' /o Rabatt.

Meine Specialitäten:
In-Mausländische Sclmnck-n.Leflerwaaren

bringe in bekannter Güte und billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung.

Wilheliustr. 32 F . Mackeldey , Wilhelmstr. 3>

Marl Fischbach,
Schirmfabrik,

8 . Langg -asse 8,
!empfiehlt seine grosse Auswahl nur eigenes
; Fabrikat. Anfertigung nach Bestellung.

Reparaturen und Ueberziehen
schnell und billig. 1862

Pfeffermünz äMk . 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
Berl. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

9

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Sonntags bis 8 Uhr Abends geöffnet. J
* * Kohlen 5 ?

der besten Zechen,der besten Zechen,
sowie 4996

>, liefern*, Scheit- n. AnMholr,
Holzkohlen, Kohknchen.

Arianetls und Anthraritkohirn,
liefert billigst die Aohlenhandlnng von

Karl Riehl , gdindltflt. 7.

Regulir-Fw
u. Dauerbraiid-Oefen

(Amerikaner System ) ,

transportable Kochherde
und schmiedeiserue Kesselrümpfe

n schwarz, emaillirt und mit Masolikabekleidung empfiehlt
bM«s, p er d . flSansom,

Herdfabrik,
jg 53  4 1 llllopitzstrassc 4L _

Original Houben’s Gasöfen
mit neuem Muschelreflektor.

Höchster Nutzeffekt ! 56b

Als bester Gas -Ofen
_ _ i= a officiell anerkannt . .—

D.R.E.’

Nur echt , wenn mit Firma.
Hunderte Zeugnisse. Katalog franco.

J.6.Houben Sohn Carl,Aachen.
Falritant des Aachener BaMku.

^Wiederverkäufer an fast allen Plätze»-

Achtung!
Frisch eingetroffen : Amerikanische Aepfel , Allmeria-

Trauben , schönste großbeerige Maare, Monate lang haltbar,
feinstes Confeet - und Kuchenmehl per Pfd . zu 16 , 18,
20 und SÄ Pfg ., schöne groste Wall - und Haselnüsse
Apfelsinen , Feigen , Datteln und sämmllichcs Christ-
baum-Confcct in großer Auswahl empfiehlt billigstJos . Mücke
1906 4 Fanlbrnnnenstr . 4.
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Ueues Pfeffernuß-Wed.
Melodie: „Alles neu".

Kommt herein, groß und klein,
Kaufet heut' mal billig ein,
Arm Und reich, 'S ist mir gleich,
Aber eilet euch.
Pfeffernüffe tadellos , 40 Pfg . kost ' s Pfd . Mo »,
Hub es schmeckt, ganz korrekt,
Besser wie Confekt.

Immer zu, ohne Ruh,
Geht die Thüre auf und zu,
's Faß wird leer, kommt auf Ehr,
Schnell zu mir hierher.
Aber Kinder laust nur , lauft,
Sonst ist alles ausverkauft,
So ne Waar ' , wie die da,
Giebt 's nicht jedes Jahr.

Viele Pfund , ich thu 'S kund.
Hab verkauft, ich bis zur Stund,
Daß ihr seht, wie flott geht , diese Qualität.
Ach das ,st was für die Schn nt,
Hauptfach: „Billig und doch gm ",
Nur bei mir , immer hier,
Römerberg 2/4.

Pfeffernüsse, hchfeinr(Ünalität,
p°r Pfund , ca . 22 « Stück , nur 40 PfeMItg.

H . Kborakkl,
Römerberg 2/4.

fhtdjenmeljlp«M.u,is«.is Mg,,
Rosinen , Sultaninen per Pfd . 40 , 50 und 60 Pfg,,
EoccoSnußbutter , Rollenfett und Margarine,

Kf Zucker per Pfd. von 24 Pfg . an
Feigen 25 Pfg, , Datteln 30 Pfg ., Wallnüsse 30 Pfg,,
Orangen 6 und 8 Pfg, , Citronen 8 Pfg . im Dtzd. billiger,
Almeriatrauben Pfd , 80 Pfg ., Tafelrosinen Pfd - 1 Mk„
Sämmtliche Gemüse- und Früchteconserven,
j. Erbsen 50,'Schneidebohnen 35,Mirabellen 80Pf,2Pfd »Dose

Punsch, Rum und Cognac,
Christbaumconfekt reich verziert Pso, 50, 65 u. 75 Pfg..

„ lichter Dtzd. 10 Pfg,, Schachtel 60,40,30St.40Pf,
Nürnberger Lebkuchen, 13 Sorten , Packet 10 Pfg . 1996

■I« Schwab » Grabenstr. 3 u. Röderstr, 19

Nr. SgU.

Schweizerische
Spirlmrrlre

anerkannt die vollkommendsten der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schwcizerhäuser, Tigarrenständer,
Photographie.albumS, Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrenetuis , Arbeitstischchen,

1965

Chriftbamn -Schmnck, die herrlichsten Neuheiten,
„ -Lichthalter , Lametta u. s. w.

Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend, jl
Sämmtliche Parfümerien in reichhaltiger Aus

wähl und den schönsten Fantasiepackungen
empfiehlt 1855 ft

A . W. Aauö.
Sriffufalirib Saaigofi8.

_ _ Halt ! Niemand ver¬
säume, sogleich zu bestellen!

Was schenke ich zu Weihnachten? 191b
Neu,überraschend,originell,eine Zierde für jede Wohnung find

Drei rrimi&rWkihnachtggksiljkiike,
jedes einen hübschen Zimmerschmuck bildend, von Jeder¬
mann leicht und billig nach meiner Anweisung herzustellen
Gegen Einsendung von nur 1 Mk, (auch Briefmarken)

♦ t>cm  Ch emiker G. M. Hesse in Pausa (Sachsen).
t Gratiszugabe : Den Christbaum mit
H Millionen elsglitzernden Crystallnadeln übersäen, gewährt
f einen feenhaften prächtigen Anblick beim Kcrzenschcin und
♦ ist garantirt für 10 Pfg . von Jedem leicht hervorzubringen.
£ * 3 * Diese- Rezept ist allein das Geld wcrth.t Jedermann wird befriedigt sein! |

' Praktischesu.daiitrhaftes
Portemonnaie

mit Stempel
per Stück 3 Mk., Scchundleder4Mk.
Ebenso alle anderen Sorten Stempel,
Medaillon, Federhalter. Hand-
stcmpel usw. empfiehlt 1995
D. Reicher , Michclsberast-

NlizßkS mH«WM Wkih« W -8W »k
ist ein starker Arbeiter-Wamm 'z zu 1.50 , feine
Jagd -Wcsten mit Plüschbesatz, 3, 4 und 5 Mk.
Normal - und Stoff -Hemden von 88 Pfa . an.
Unterhosen und -Jacken für Damen . Herren
und Kinder. Kinder-Kleidchen, Röckchen, Jäck-
chen, Gamaschen, Kniewärmer , Wickelschnuren,
Kaputzen, Schulterkragen in Hand- » .Maschinen-
Arbeit , zu bekannt billigen Preisen . Große
Auswahl in Strümpfen und Socken von 15
Pfg . an . Sehr starke Strickwolle, alle Farben,

-selbst gesponnene Schafwolle. ' /, Pfund 68 Pfa.
GelegenheitSkaus i« Pariser Damen - und Kinders-bürzen von
25 Pfg . an . Wamsärmel 90 Pfg . ' tjgg

Fr . Neumann , NlkndogklWssr 11,
neben dem Bazar.

Spazierstöckc, Flaschen, Biergläser , Dessertteller, Stühle
u . s. w. Alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders geeignet für
Weihnachtsgeschenke, empfiehlt die Fabrik

J . H. Heller in Bern (fdjrodj).
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit;

illustrierte Preislisten sende franko. 120b
28 goldene und silberne Medaillen «. Diplome.

Avonnernenls-Einla-ung
auf dar am 1. Jannar 1897 beginnende erste BierNljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
44 . Jahrgang,

Dasselbe ist die ältest « unh verbreitetste der in Caffel
erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonntäglichen Beilage
„Die Plauderstube " herauSgegebrn , ein durch seinen pikanten
euilletonistischm Inhalt allgemein gern gelesenes UnterhaltungS-

blatt , welches eine angenehme Ergänzung des HauptblatteS bildet.
Das Letztere bringt in den telegraphischen und telephonischen

Nachrichten rasche und zuverlässige Mittheilungen über die
wichtigsten Ereignisse in der Politik , welche außerdem in Artikeln
und einer sorgfältig zusammengrstellten Tagesgeschichte eine
ausführliche und objektive Besprechung finden. Ueber die Skr
standlungen des Reichstags und Landtags erscheinen am Morgen
nach den Sitzungen bereits aüsführliche Berichte . Besondere Br-
rücksichtigung erfährt der locale und provinzielle Theil . Reich¬
haltige Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheilenswrrthen Ereignifle de» täglichen Lebens zur Kenntniß
!>er Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere Aufsätze
ür die mannigfachste Unterhaltung . Das Feuilleton enthält die

neuesten und spannendsten Roinane und Novellen aus der Feder
beliebter Au orrn . — Ferner bringt das Blatt täglich Markt-
und Cours -Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen,
Ver !oosung »»Listen über in - und ausländische Werthpapiere die
vollständigen Ziehungslisten der königl . preuß . Claffenlottrrie usw

Die Abonnenten erhallen am 1. -Mai und l . Oktober einen
Sammet » bezw. Winterfahrplan in Plakatformat , sowie ein voll-
rändiges Fahrplanbuch in Taschenformat , ferner am 1. Januar

einen Wandkalender unentgeltlich geliefert«
Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark 50 Pfa.

pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den nächstgelraenen
Postanstalten zu bewirken.

Anzeigen finden durch das . Caffeler Tageblatt u. Anzeiger"
die größt « Verbreitung und werden mit nur » 5 Pfg . pro
Zeile berechnet Bei größeren Aufträgen oder Wi,Verholungen
entsprechender Rabatt.

Das „ Caffeler Tageblatt u« d Anzeiger"
wird täglich früh mit den erste« Posten ver'andt.

Cassel , im Dezember 1896.
Die Geschäftsstelle des

„Caffeler Tage blatt und Anzeiger"

Öffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen iihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widejnruf beschlossen , auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern

für nur 13 Mark
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in nracMyollei eleganten MwM -Baroclralieii
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes , oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ter-
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufe höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retoumirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS"

Wien , Marlahilferstrasse 116.
Hy Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreuest er A ehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf . "201 707b

Weihnachts - Aufträge , welche noch bis zum
20. December einlaufen , werden noch vor den Feier - ]
tagen effectuirt.

Schutz-
Marke.

Die rühmlichst bekannte !. a.Orten
eingeführte Firma M. Jacobsohn,
Berlin, Linienstrasse 126, nahe der
Gr Friedrichstraße, berühmt durch lang¬
jährige Lieferungen für Post -, Militär -,
Krieger-,Lehrer-uBeamtcuvereine , ver¬
sendet die neue, hocharmige Familien - Näh¬
maschine Krone für Schneiderei, Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke, mit leichtem Gang,
starker Bauart , in schöner Ausstattung , mit
Fußbetrieb und Verschlußkasten für Mark 50,
4wöchentliche Probezeit und 5jährige Garantie.
Handmaschinen, sowie Hand und Fuß-
schwere Schneider- und Ringschiffchen-

Maschinen in allen Ausführungen zu billigen Preisen. In
Deutschland sind Maschinen an Beamte , Schneiderinnen u . Private
geliefert, können fast überall besichtigt werden ; auf Wunsch werden
nähere Adressen aufgegebcn. Katalog und Anerkennungsschreiben
kostenlos franco. Maschinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten,
nehme unbeanstandet auf meine Kostenu. Gefahr zurück/ Militär-
Pneumatik - Fahrräder für HerrenM. 172 an. Damen¬
räder, vorzüglich, M. 200 . 1 Jahr Garantie. Bei Ent-
nähme von mehreren Stücken Rabatt . 133/26

Lsorg Lösest, Schuhmacher,
Schillerplatz 8, Seitenb . links,

empfiehlt sich zum Anfertigen von Schuhen und Stiefeln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Di - von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh
waaren werden billiqst ausverkauft. 1520

Das Arbkitkl-KlkidkkMWll
von

A. Cörlacli, 16 ffltjjttjife 16,
empfiehlt in größter Auswahl und zu reellen , billigsten
Preisen alle Sorten Arbeitshosen, Duch- und Buckskin-
Hosen, Gnglischleder-Hofen von 3 M .bis 7 M., Joppen,
Sackröcke, Ueberzieher, Jagdweste», Arbeit^wämmke.
Unterhose», blanleinene « nziige, Schürzen. Socken und
alle für jeden Arbeiter passende Kleidungsstücke. toi

Helfet den armen Vögeln!
Der Eanarien -Elub Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vor-

ahren, auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignete«
Futter , auszustreuen , um den freilebenden Nutzvögeln das Ueber-
wintern zu erleichtern und der Garten -, Land- und Forstwirthschaft
hierdurch außerordentlich zu dieuen. Genannter TInb ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubringen
und deßhalb werden edle Thierfreunde um gütige Zuwendung von
Gaben höflichst gebeten.

Die Herren : L. Scharr , Friedrichstraß- 36 , Joh . Presber,
Wellritzstraße 15, I . Welker , Oranicnstraßc 42, Restaurateur
Wendland, Moritzstraße 36 und Th. Matthes , Schwalbacher-
straße 3, sowie die Ervedilion des „Wiesbadener General-
Anzeigers" nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen Vogelfänger so zur Anzeige bringt , daß
derselbe belangt werden kann, erhält eine, dem Fall - entsprechende
Belohnung.

Der Vorstand
des Canarien -ClnbS Wiesbaden.

Abonnements-Einladung
auf das

Kreisblati& IntermeltetnafdMs
in Montabaur.

DaS Kreisblatt erscheint wöchentlich dreimal und zwar Diens¬
tags , Donnerstags und Samstags . Dasselbe ist das verbreitetste und
gelesenstc Blatt im ganzen Kreise, welcher 76 Gemeinden umfaßt;
auch außerhalb des Kreises erfreut das Blatt sich einer großen
Abonnentenzahl.

Dar KreiSblatt ist für Insertionen unzweifelhaft das wirk¬
samste Organ im Unterwesterwaldkreise und wird in Folge dessen
von Staats - und Gemeindebehörden, Vereinen , Geschäftsleuten rc.
zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen benutzt. Holzv erkaufs-
Anzcigen aus dem Unterwesterwaldkreise und benachbarter Kreise
werden im Kreisblatte veröffentlicht und deshalb wird das Blatt
auch außerhalb des Kreises von vielen Holzhandlungen  rc.
stets gehalten. Inserate werden die kleine Zeile mit 12 Pfg . berechnet.

Wir werden bemüht sein, in kurzen Leitartikeln und Correspon¬
denzen aus dem Lande, wichtige Tagesfragen zur Besprechung zu
bringen . Auch dm Interessen unserer Landwirthschaft wird durch
geeignete Mittheilungen Rechnung getragen. Mehrere spannende
Romane gelangen demnächst zum Abdruck.

Bestellungen für daS am 1. Januar 1897 beginnende neue
Abonnement werden auswärts von allen Postanstalten und Land¬
briefträgern , sowie in Montabaur von unserem Colporteur und der
Expedition angenommen.

Der halbjährliche Bezugspreis beträgt auswärts 2.25 Mk.
excl. Postaufschlag ; in Montabaur 2 Mk.

IT Vom 1. Januar 1897 ab wird das Kreis-
blatt rn größerem Formal erscheinen.

Zum Abonnement und zur Insertion ladet höflichst ein
Grpediti »« de« Kreisblatts

für de» Alnterwesterwal - Kreis
_in Montabaur.

Reichhaltige Auswahli»schmuck-«.Lehermareu
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3S

Ferd . Mackeldey, Mlljklinstr. 32.
OMP* Bitte Auslage« »« beachte«. "MM

3988
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NurS Pf.
koftek «Ute Sitte Rubrik

**te 3 cfic
bei BorausbezahkunK

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « Viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte« wir bis 10 Uhr Bormittags m unserer Expedition einzuliefern.

Masfid gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lelmmon, Goldarfaeiter
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden . 4551

Rotoren all.Art,Wasser
versorgungsanlagen f. .
Private, Gärtnereien, fBade- u. Luran-

stalten re.
TranSmisfi-

onen.

Wege « billiger

LaLenmiethe!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

Reinigen 1 .4V.
^Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chp. Lang , 920*

Nhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.

Ein cautionsfähiger
Wirth

gesucht. Näheres
1630* Schulberg 15, Part.

Restauration „Rheinlust“,
Kl-örechistrahe 21.

Mittagstisch 50 Pfg. u. höher-
Heues Billardp.Stunde 40Ps.
Hobe das als vorzüglich an¬

erkannte Lager -Bier (Brauerei
Bierstadter Felsenkeller) Ha»s
Küffner in Zapf genommen.
1355 w . Schmidt \ » « e.

Iiliierspiel.
Gründlicher Unterricht für zwei

Fräuleins gesucht. Off . mit Pr.
unter 1 . iS an die Exp, d. Bl.

«jtllntftt SÄ
liner Neuwäscherei, Steingaffe 1,
Parterre . 1326

Das Aufarbeiten von Polster-
Möbel, Betten u. dgl. Weihnachts-
Geschenke im Tapezierfach werd.
in und außer dem Hause sehr
billig ausgef . v. Fr . Mittlich,
Tap.,Gustav-Adolfstr.11,Hth ..2. a

Schnhmacherurbeit
wird gut und billig angesertigt.
Herrensohlcnu. Fleck M. 2.80,
Frauensohlenu. FleckM. 2.—.
a Th. Monzer , Adlers!, .51.H.

RohrMyle
werden gut geflochten bei

L . Rohde,
*_ Zimmermannstr . 1, Hth.

werden schön und schnell ausge-
führt, sowie Hüte von SV Pf.
»n schön garnirt.
^ Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.

Ale Stickmimbkiteu,
sowie Ausstattungen werden
blllig und schnell besorgt
^teingaffe 2 , 3 Tr.

guterhaltene, wasserdichte
"serdedeckecke gefunden , a
^Abzuh. Adlerstr. 54 im Dack.

mahutfttuc
ist zu haben in der

Spedition des Wiesb.
^General -Anzeiger,
^ Marktstraste 26.

banke»
{$>'S  A -Hrwatchin««

: Metallbearbeitung.
' Holzbearbeitungs-Maschinen

komplette Anlagen für jeden
aeinerblicken Betrieb.

i (Td

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I,. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 21.

Li
elch' edeldcnkender Herr oder

Dame leiht einem jungen
Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebcreinkunst. Off . u. R. 83
an die Exp, d. Bl . _ a

ine Wittwe bess. Herkunft,
durch Krankheit inNoth ger.,

bittet um c. Darlehen von 10 M.
Off. u . X . 7 i. B -rl . d Bl . 705*

Ein eleg. nußb . polirtes

¥ ©pt !kow
eleg. u . eins. Bette » bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part / 1818

Billig
zu verkaufen

1 Gestndcbett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel-
gcmälde auf Holz gemalt. Näh.
Hermannstratze 3 , Hinterh.

Frontspitze . 1015*
eue Betten , »allst., &5, 75,

w 95 bis 150 M., ein- u. 2tb.
Kleiderschränke, Kücheiischränke,
Vertikow. Gallerieschränke, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973* Saalgasse 3 , Part.
«2*4* zweischl., Spgr ., 3theil.
Dklle Matratze , Keil u . Deck¬
bett, Kleiderschr. v.16 M . an ,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstratze 39 , P. l.

Wkihmihts-Gcschkild.
Ein fast neu . Kinderschreibpult

zu verkauft». Westendstr. 24 , 1.

1 Fianino
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56,

Kmt-AlW
Nktkkjichtt

MßknhMas.
2 sehr gute PianinoS , sowie

3 Caffaschränke für die Hälfte des
Werthes abzuxeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1.

Streich-
Instrumente,

gut im Stande und ausgespielt,
G «ig «n, 4 Stück, zu 24 bis
36 Mk. , eine Viola alt»
25 Mk. und ein Contrabast,
italienische Form , zu 60 Mk.
zu verkaufen. 1065*
Wellritzstr . 11» 1 Et. links

erst einigemal gctr., noch sehr gut,
bill. zu verk. Hirschgr. 18 , 2 St.

2 Wn>z»»sihi,e»
spottbillig zu verkaufen.
_Feldstraße 19, Pari.fast neues, großes Puppen¬theater mit Couliffen,Figuren

und Stücken billig zu verkaufen,
a_ Albrechtstraße 2, 1.4  neue Schaukelpferdebill.

zu verkaufen. Hermann-
straße 28, Hth., bei Kaiser , a
LQin gut Erhalt . Schankel-

Pferd billig zu verkaufen.
Römerberg 39, 3 'St . h. a
Gin 4sitziger Schlitten mit
^ Schellenbaum und Halbverdeck
zn verkaufen. Swing . 9. 1958

Neues

Einspänner-Kutschgeschirr
(weiß Plattirt ), billig abzugeben.

H. Schcnkelverg»
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

Moritzstraße 72. 1492

billig zu verkaufen a
Spiegelgasse 8 (Sattlerei).

Eck« der Schwalbacherstr.
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung ans 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

AdklhMrG 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehrenS , Langgaffe 5.

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas-
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen . 94

Adlcrstraße 56
Dachwohnung zu verm. 1478

AldkkWrift 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden.

KlkiWüße 19
1. Etage , 5 Zimmer , Küche,
2 Keller, Mansarde , per 1. April
ganz oder getheilt zu verm. 1924

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Dleinsrr Hn ŝlgsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

bNigsr und » irßfätnp?
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

!m „Miesöadensr HensralarrZiSizer",
die nur mit 5 Hftennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Deilsn vollständig umsorrsk.

silberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch Rieb.
David, Bleichstraße 12. 961*

6» »injihrizeS Wrd
Fuchs-Stute , im Acker u. Pflug
eiugesahren, zu verkaufen. Näh.
in der Exped. fl. Bl . 1046*

Fox - terpiep
Männchen , 6 Mon . alt , prachtv.
gez., zu verk. Albrechtstraße 9,
3. St . rechts. 1060*

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstratze 15.

Kr PackMe»
ständige Abnehmer gesucht. 1819

I. . » o » « I6,
Porzellanhandl ., Bahnhofstr . 16

Ladenloeal
mit Wohnung , Schulgaffe 5, worin
seither Sprise - und Kaffee-
Wiethschaft mit Erfolg b«.
trieben, auf 1. Dezbr. zu verm.
Näh . bei Carl Kappus , Schul-
gaffe 3/5. 1777

14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1. St . oder AdolfS-
allee 31 , Part . 1864

GrillikllKr. 28
ist eine Mansard -Wohnung , auch
einzel. Mansard . an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh . Metzger¬

affe 29 . 2. St . 1066*

schöne Wohnungen t». 3 Zimmer
mit Ballon , 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden mit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen . 1960

Kartingstraße8
zwei neu heraerichtete Wohnungen
im 1. und 2. Stock, jede unter
Glasabschluß , mtt 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Elosets und dem nöthigen Zube«
hör für den festen Preis von
4 350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenthümer Walkmühl.
straße 15._1913
o^irschgraben 18 1 Zimmer

und Küche auf 1. Januar
billig zu vermiethen. 994*

Aahnstratze 22 » 2 Stiege,
&  Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver¬
miethen. 1238

KMrilßk 30 §
Mittelb. schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh . z. verm.

0 schöne Mans.-
/w^ Wohnung zu

vermiethen. 1624

DioiBraft 2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. Dez. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 1318

DiviKG 6
i. e. Logis a. 1. Nov . z. v. 1189*
Fudwigstratze 14, 1 WohnungK2Zimmer,Küche,Keller,neu
hergerichtet, sofort event. 1. Jan.
zu vermiethen. 1889
Mainzerlaudstratze » bei F.

Bach, ist eine kl. Wohnung
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen. 1032*
Uödrrallee 16 ist eine schöneNheizb.Mansardeu.eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager¬
raum paff., sofort zu verm. 1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Kömerberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Wh . Vorderhaus 1 St . 4824

SihachtstBe 1,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näb . Schulberg 15, Part . 1064*

SihiGSraßk 30,
eine Dachwohnung zu verm. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh . Vdh. Part . 481

Steinaasse 36,
2 Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde , aus 1. Januar oder
1. April , zu vermiethen. 1969

Walkmühlstratze 30
ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie eine Bleiche in . Wohn
z. Jan .ev. April zu verm. 1459

Wellritzstraße7
heizb. Mans an einz. Pers . z. vm.

SultimPt. W. Äff
gleich oder sp. zu vrrm . 1574

Stallung 7 L"
Adlerstrabe 56 . 1039

UUla UiM,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Albrechtstratze 37,  Part .,^ ist ein gut möbl.Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*
^llbrcchtstratz« » 7 . Hinte-Ahaus1.St., erhalten mehrere
reinliche Leute billiges Logis mit
oder ohne Kdst. 1911

CasteDraße 6,
3 links , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen.

jriülilhstkilßt 44,
ein moblirt Zimmer au'
vermiethen.

. - 6,
4X , findet reint . Arb, gm,  Logis.
Lafnergaffe 3 , 2, -whaiten
N 2 Herren Kostu. Logls, 9 M.
pro Woche. 345*
jfin reinl . Arb . ob. ält . Mädchen

erh. Schlafstelle, auch werden
daselbst alle Näharbeiten engen.
Näh . Helenenstraße 11. g S ' .
c^ ellmundftr « 52 , 'varr ein
•V schön möbl. Zim . m. od oh.
Pension billig zu verm. 996
Lermannstratze 1 ein schön
Sf  möbl.Zimmer mit fep.Eingang,
1. St ., sofort zu denn  1431

schön möbl., neu hergerichtete
Zimmer mit oder ohne Kost zn
vermiethen. Näb. bei fl.  Epple.

30,
möbl. Zimmer mit Kost (10 Mk.)
zu verm. Näb . cm Laden. 1038*

Wkdergaffe 54,
1. t ., ein gut möblirres Zimmer
zu vermiethen._1959
Wellritzstr . 14, 2 . St .,
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost.  615*|ujuucx> -cuyi» mu nuii.

ellritzstratze 36 . 1 Sr. r.
ist ein möbl. Zimmer bill.

zu vermiethen . 584*

^imger ^ ,
sucht paffende Nebenbeschäftigung
Bor - oder Nachm. Näh. Luisen-
straße 17. B . 3. St . r . 1975

Welches(*'onfet1icns=
gibt einer Dame beff. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte,
Arbeit nutzer dem Hause.
Off. unter U. 55 an die Exped.
dieses Blattes . 1559

eb. erf. Frau sucht Stell.
als Gesellschafterin o. Kranken¬

pflegerin . Gefl. Bestellungen n.
990 * Weftendftr.  18 , H. 3.

MMMMA
TJfin tüchtiger, redege-

wandter junger Mann
findet sofort Steile als

Requisiteur
für eine Zeitschrift. Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute. Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

auf Woche sucht 1646
Ballhaus » Gcisbrrgs.caße 7.
Gute Taglöhner

gesucht. Badhaus - Neubau
1045* „Schwarzer Bock."

f
in Buchbrndrrlehrling geg.

gute Vergütung gesucht. 939*
losoph Link, Buchbinderei.

Geübte

Maschmen-rickniil
gesucht. Angebote unter T . 18
au die Exp, d. Bl.  1019*

können das Kleider¬
machen unentgeltich

erlernen . 997*
Schlichterstraße 11, L St.

n
kann das Kleidermachen un¬
entgeltlich erlernen
1284 * Webergaffe 39,  1.
^ssrar ^s Lehrmädchen für Kurz-

und Wollwaaren gesucht.
Elleubogengaff« 11.  S30*

-iin starkesMädchen
für Wasch- u. Putzarbeit gesucht.
1688 Hotel Minerva, Rheinßr. 9.
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ßrakiMnWcheu.schöneWeihnachts Geschenke/.Jedermann
sind

Otto Herz L 0o.’s Schuhe und Stiefel.

Für Damen
Tuchstiesel mit Lederbesatz
Tuch-Zugsticfel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiesel mit Lederbesatz
Tuch-Knopfstiefel mit Lederbcsatz
Tuch-Zugstiesel ohue Lederbesatz
Tuch-Schuürstiefel ohne Lederbcsatz
Tuch-Schuürstiefel Filz« und Lcdersohle»
Filz-Schnürstiefel Filz - und Ledersohlen
Filz-Zugsticsel mit Lederbcsatz
Filz -Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzschuhe mit nnd ohne Absätze
Filzschuhe, abgestrppt, mit Absätzen
Tuchschuhe, einfach und elegant
Umschlagschuhe in verschiedenen Farbe»
Lederschuh« mit Fitzfuttrr
Saimntschuh« mit Filzsutter
Atlasschuhc mit Atiassutter
Abgesteppte Lastingschuhe
Filzschuh- mit Filz- und Ledersohlen
Filzschuhe mit Filzsohlen

Für Herren
Tuchstiefel mit Lederbcsatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuchstiefel ohne Besatz
Filz -Zugstiefel mit Lederbesatz
Filz -Schnürstiescl mit Lederbesatz
Filzstiefel mit Filz - und Ledersohlen
Ladenstiefel und «Schuhe
Filzstiefel für Metzger
Schaftcnstiefel mit Filzfutter
Militärsticfel
Jagdstiefel
Reitstiefel
Straßenstiefel
Hausschuhe mit Filzfutter
Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert
Hausschuhe Leder mit Wollfutter
Hausschuhe mit Filz- und Ledersohlen
Hausschuhe Filz mit Filzsohlen

«-Uenhett: „Russtca," (Patentitter Guminijchuh-Veschlag).
Ufe Torthelle des „Russica" - Beschlages sind folgende:
Der Gummischuh ist bequem ohne Hülfe der Hände , ohne jegliches Bücken leicht an- und auszuziehen, Man tritt bequem

in den Sehuh und streift ihn ebenso leicht ab ; ausserdem wird der Schuh an derjenigen Stelle , an welcher er bisher am leichtesten
verletzt wurde , absolut geschont . Auch bei defect gewordenen Gummischuhen empfiehlt sich noch eine nachträgliche Anbringung de»

„Ru s s i c a”-B e s chlage s.

Speier Nachf
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Alleinverkauf der Schuhwaaren -Fabrikate von Ott « ISerz Co
für Wiesbaden und Umgegend.

Eia schönes Weihnachts - Geschenk Ist ein

photographischer Apparat.
Vor Ankauf eines photographischen Apparates belieben Sie meine reichhaltige Weihnaehts-

Au » Stellung TOn photographischen Apparaten zu besichtigen und werden Sie sich überzeugen,
dass Sie nirgends besser und preiswerther kaufen.

Sämmtliche Apparate sind neueste ?» Constructlon und mit allen erdenkbaren Vortheilen und VervoJ-

kommnunge : g . complett mit gutem Objectiv , einer Holz -Doppelcasette mit Jalousie -Umlegeschiebe»OCÜllIer-Apparate V und verschiebbarem Stativ,
für Bilder 9X12 Mk . W .- ^ 12. - , 15.- u . 20.- ; für Bilder 13x18 Mk . 30 .- , 35 .- und 37.50.Deteotiv - oder Hand-Cameras

Minor
Aady
l .ord
Juno
Colombos I.
Colambus 11.
Alpha , „Neuheit“
Zeus
Merkur , „Neuheit“,
Kdison

Mk 10—
15.-
20 .-
20 .-
25-
30.-
30 .-
35 .-
40 .-
50 .-

Delta
Monopol
Gloria
La France
Monopol mit extra rapide Aplanat
Aon plus ultra
Monopol mit Goerz Lynkeioskop
Bismarck mit Goer„ Lynkeioskop
Bismarck mit Goerz Doppel-

anastigmat

Mk. 60—
. 60 .-

65 .-
. 85—

90—
90—

135 .—
150—

220 .-
Stativ -Apparate -

von einfacher aber solider Arbeit bis zur hochfeinsten Ausliihrun,
Ohjectlve von Mk. 4 bis Mk. 365. Momentversclililsse von M

Sämmtliche Bedarfsartikel in besten Qualitäten und billig sten Preisen.

Für den

'Weihnachtstisch.
Ein jractisclies und billiges

feiMacMspräscnt:
100 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten „ 1.— „ >,
100 Billetbriefbogen „ 2.50 „ „

mit Couverts
mit schönem Drnek und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

von Mk . 10 bis Mk . 550
2.50 bis Mk . 115.

1856

_ Grosse fllustrirte Preisli ste kostenlos.  _

Wönc Chriftbäume,
geletzte Tannen , zu haben bei

Fr. Thiel , auf der Bleiche,
1013 Hauptcingang obere Riehlstrast«.

Tauber , Kirchgasse 6.

R
„ in Tuch und Bnckski » zu Anzügen für

Herren und Knaben , einzelne Hosen rc.
- - äußerst billig zu haben bei 1823

CluFlechsel, luifenlfr.18,2 St.

E. Frohn,
Kisteuschrelnerefj

Oranienstrasse 23.

lietei ii alles Grosses
für Bahn - u . Postversandt.

Anfertigung nach Maass . Billigste Preise
Prompte Bedienung.
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$r. 29t, Samstag Wiesbadener General-Auzetger.
Locales.

** Wiesbaden . 18. December.
Ans der Magistrats -Sitzung v. 17 . Dez . 1896.

1) Der Kochbrunnen . AuSschant  wurde auf
Antrag der Kurdeputation der in Submission ausgetretenen
Unternehmerin Frl . Lina Ritter  gegen Zahlung van
8600 M . JahreSpacht für die Zeit vom 1. Jan . 1897 ab,
vorläufig aus 1 Jahr übertragen.

2) In Betreff dcrAuSsührung der Nrrothal-
sinlage  ist der Magistrat den Beschlüssen der Stadtver¬
ordnetenversammlung beigetreten, wonach die Ausführung
dem Kgl. Obergärtner , Kunst- und Handelsgärtner , Herrn
Paul Sch etter  von hier auf der Grundlage seines Son-
currenzplan» übertragen wird.

Die zur Ueberwachung der Arbeiten eingesetzte ge.
«ischte Deputation , deren Vorsitzender Herr Stadtrath Weil ist,
wurde beauftragt , die Arbeite« nunmehr in die Wege zu
leiten.

* Die Glückwunsch - Adresse zum Geburtstage Ihrer
»önigl. Hoheit der Großherzogin von Luxemburg liegt bis Montag,
den 21. Dezember, in der Hofbäckerei Berger  zum Ein«
zeichnen offen und ist daselbst auch die künstlerisch ausgeführtc
MdmungS-Adreffe einzusehen.

* Bismarck -Denkmal . Durch Herrn Wolfgang Büdingen
gingen von F . W. S . 10 Mk. ein.

— Personalnachrichten . Herr Buchhalter Franz  ist
zum Kassirer der Landesbank-Hauptkaffe ernannt worden, an Stelle
des seit 1. October in PensronSzustand getretenen Herrn Kassirers
Pfeiffer. — Dem Obersteiger Schiffmann  zu Holzappeler
Hüte im Untcrlahnkreis ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehenworden

— Die Priesterweihe wird der Bischof von Limburg
morgen halb 9 Uhr in der dortigen Stadtkircheu. a. auch dem
Herrn Alumnen Max Friton  aus Wiesbaden ertheilen.

X Aus dem Postfach . Ernannt sind: Der Post¬
assistent Hörnlein in Ufingen zum Oberpostassistenten. Post¬
praktikant Heuß in Eltville und Scheich in Höchst(Main) zu Post¬
sekretären.

* Offene Lehrerstelle . Die Lehrerstelle zu R o d am
Berg,  im Kreis« Usingen, mit einem nach dem Dienstalter des
Lehrers festzusetzenden Gehalte soll bis zum 16. Januar k. Js.
anderweit besetzt werden. Anmeldungen für dieselbe sind bis zum
l . Januar 1897 an den Hrn. Kreisschulinspektor zu richten.

* Weihnachtsgratifikationen für Schutzleute . Reich¬
lich ausgefallen ist gestern die WeihnachtSbescheerung beim Polizei¬
präsidium— in Berlin, wie wir in einem dortigen Blatte lesen:
Die Schutzmänner haben je 2b, die Wachtmeister 36, und die Ab¬
theilungswachtmeister46 M. erhalten. Früher betrugen die Gra¬
tifikationen wiederholt nicht über 10 bis 15 M. und die dem ent¬
sprechenden höheren Sätze für die Chargen. — Den hiesigen Schutz¬
leuten wäre eine gleiche WeihnachlSfreude wohl zu gönnen.

— Falb prophezeit : „Unter dem Einfiuffe mäßiger Ost-
windc und normaler Temperatur dürfte es auch in den nächsten
Tagen noch kaum zu stärkeren Niederschlägen kommen und der
trockene Charakter des Monats bis zu Ende desselben anhalten.
Nur erwarten wir vom 24. ab den Eintritt größerer Kälte, nament-
üch in Süddcutschland, und mäßige Schneesälle, besonders um den
27. Der 20. ist ein kritischer Termin 3. Ordnung."

*-lKgl . Schauspiel ». Da es wiederholt vorgckommen, daß
Personen ohne Billcts versucht haben, sich in das Theater einzu-
lchmuggeln, so ist es dringend nothwendig geworden, daß nicht nur
du an der Kaffe gelösten, sondern auch die Äbonnementsbillets(8 11
der Abonnementsbestimmungen) den Kontroleuren an den Eingängen
vorgezeigt werden. — Wegen eingetretencr Heiserkeit des Frl . Ulrich
kommt Samstag, den 19. d. Mts. im Abonnement0 . statt der an-
iEndigten Vorstellung „Die goldene Eva" Mosers Lustspiel
»Alück bei Frauen " und das Ballet „S l a v i sche Braut-
Werbung"  bei kleinen Preisen zur Aufführung.

— Die grössere evangelische Kirchengemeindr -Ber-
"etuug hielt gestern Nachmittag unter dem Vorsitze des Herrn
Pfarrers Bickel im Wahlsaal des Rathhauses eine Sitzung ab.
Bor Eintritt in die Tagesordnung machte Herr Strasburger
die Mittheilung, daß auch für diesen Winter wieder freie Dis-
kussionsabende, an welchen kirchlich« Verwalwngs - Angelegenheiten
»örtert werden sollen, in Aussicht genommen seien. Zu diesem
Zwecke ftj ein Eomitee aus den Herren Dr . W. Fresenius, Prof.
Dr. Fritze und ihm gebildet worden. Zu Ehren des vor
kurzem verstorbenen MitgsicdeS erhoben sich die Anwesenden
von ihren Sitzen, worauf der Herr Vorsitzende das neufeingetretene
Mitglied Herrn Ober-Reg.-Rath Stumpf begrüßte. Zu dem ersten
Punkte der Tagesordnung betr. die Errichtung einer
»nstaltSgemeinde für das Paulinenstift  erstattete
den Bericht der Commission, welche den vorliegenden Entwurf der
«rrichtungsurkundedeS Herrn CultuSministcrs geprüft hatte.
Herr Direktor Dr. Kays er.  Die Commission spricht ihre Ansicht
dahin aus, daß die Errichtung einer Diakoniffenmutterhauses leb¬
haft zu begrüßen sei. Die Errichtung sollte der Kirchengemeinde
I« am Herzen liegen, daß sie angestrebt werden müßte, wenn sie
Nicht schon vorhanden sei. Werde die Anstalt aber von der Ge¬
meinde losgelöst, so bestehe die Möglichkeit, daß eine Richtung in
derselben Platz greise, die mit derjenigen der größeren Kirchen-
Pmeinde nicht übereinstimmc. Vom finanziellen Standpunkte da¬
ngen die Gründen der Gemeind« nichts einzuwenden. Schließlich
«Met die Commission, falls die Gründung der Gemeinde gutgeheißen
«sürde, zu dem Entwurf den Zusatz zu beantragen: „Die Be»
mmmungen der 8 1 der Kirchengemeindc- und Synodal-Ordnung
findet auf die Anstaltsgemeinde keine Anwendung." An den Bericht
>wloß sich eine längere Diskussion, an der sich die Herren Rechts-
anwalt Dr. Romeiß, Geh. Sanitätsrath Dr. Brinkmann, Landwirth
ij Wintermeyer, Dr. W. Fresenius, Pfarrer Friedrich, Direktor

Kayser, Geh. Reg.-Rath v. Reichenau und Pfarrer Beescnmeyer
«Üheiligten. Schließlich wird die Gründung der Anstaltsgemeinde
iNtgeheißen und der Zusatz der Commission, daß 8 1 der Kirchen-
i'Meinde- und Synodal-Ordnung auf die neue Gemeinde keine
»Nwendung finde, angenommen. Herr Baumeister Blume  be¬
richtet über die Angelegenheit der Empore in der Marktkirche. Der
«sammtvorstand war der Meinung, dieselbe um 2 Felder weiter
vorbauen zu sollen, sodaß 180 Sitzplätze geschaffen werden. Zu-
Sänge mit Treppen von den Seiten-Emporen, sind zur besseren
Zugänglichmachunggeplant. Die Kosten anlaugend, so bleiben die-
selben trotz der geschehen Erweiterung der Projektes gegen den

Anschlag mit 20,000 M. noch um ein geringes zurück. Die-
IbDa werden betragen 15,250 M. und 1685 M. für das Gcstühle.
"gsenusführung der Emporen wurden nach den vorgelegten Plänen
MehAeißm und die Mittel bewilligt. — Zum Schluffe wurde auf

,den Bericht de« Herrn Pfarrers Friedrich  die Abtretung von
zwei kleinen Eckplätzen vor der Ringkirche an die Stadt ohn»
Debatte genehmigt.

4 - Die FachgewerbeanSstellung für das Hotel- und
Wirthschaftswesen ist gestern in einer schönen Feier auSgeklungen,
die der Gastwirtheverein Wiesbaden im großen Casinosaale zugleich
mit seiner diesjährige» Weihnachtsfeierveranstaltet hatte. Ein
prächtig ausgeschmückter Christbaum in gewaltigen Dimensionen
übte sofort seinen günstigsten Einfluß auf die frohe Feststimmung
auS, und rings auf dem Podium vcrriethen Hunderte von noch
etiquettirten, bunt verkapselten Flaschen und sonstige, Herz und
Auge erfreuende Dinge, daß noch etwas Besonderes im Werke
war. Der Zweck dieser recht gastlich dreinschaucnden Dekoration
wurde den neugierig Harrenden denn auch später in einem schwung¬
vollen Prolog näher erklärt, den Herr Wirbelauer  unter leb¬
haftem Beifall der Festtheilnehmer in launiger Weise zum Besten
gab. Das Bataillon der buntkäppigen Langhälse bildete ein an¬
genehmes Ueberbleibsel von der Ausstellung, meist Weinproben und
nicht verkaufte Liqueure oder Spirituosen, di« von den Ausstellern
dem Comitee zur beliebigen Verwendung überlaffen, theilS auch
durch neue Lieferungen vervollständigt worden waren. Sie waren
dazu bestimmt, als die letzten Zeugen vergangener Pracht noch
einem guten Zweck zu dienen — einer Tombola,  deren Er¬
trag das bescheidene Defizit, das sich zum Schluffe der Ausstellung
einfand, verkleinern sollte. Und dieser Zweck ist denn auch im
besten Sinne erreicht worden, indem die weit mehr als 600
Nummern der Tombola, von einer Schaar entzückender Jungfrauen
dargeboten, gar bald bis ' auf ein Minimum ihre Abnehmer ge-
funde» hatten. Der Abend brachte aber neben den günstigen
Glückschancen dieser Tombola auch noch eine Reihe anderer Ge¬
nüsse, Concert, Chorgesang und Einzelvorträge, in Hülle und Fülle.
Da» erstere lieferte die Capelle unsere» 80. Jnfanterie-Rgts. unter
Herrn M ü n ch'S bestbewährterDirektion und für den Chorgesang
sorgte ein sehr stattlicher Chor des Schubertbundes, der unter Lei¬
tung de« Herrn I . Geis  eine Anzahl hübsch ausgewählter Lieder
in sehr exakter Weise zum Vortrag brachte. Die Chöre klangen
durchweg rein und wohllautend und fanden, namentlich die Lieder
von Altenhofer„Dein gedenk ich" und „Mein Schätzelein", sowie
dr-ei Lieder von Dregert allseitig den lebhaftesten Beifall. Die
Herren Eberhardt und Engel  erfreuten die Anwesenden
noch mit mehreren Sologesängen und der Höhepunkt heiterster
Stimmung wurde erreicht, als Herr Franz Bossong  unter
dem jubelnden Beifall der Versammelten mehrere seiner vortreff¬
lichen humoristischenGedichte in Wiesbadener Mundart zum Besten
gab. Ein dreimaliger Tusch auf den Dichter war der Dank dafür,
den dieser mit einem dreimaligen kernigen Toast auf unsere geliebte
Vaterstadt Wiesbaden erwiderte. Der Reigen der Concert- und
Gesangsvorträge schloß erst lange nach Mitternacht, und dann be¬
gann ein flottes Tanzkränzchen, das bis gegen Morgen gewährt
haben soll. Hoffen wir, daß der vortreffliche Abschluß dieses Abends
auch den Veranstaltern der trotz mancher Fährnisse glücklich durch¬
geführten Ausstellung eine Anerkennung und Genugthuung für
ihre mühevolle Arbeit sein mögen.

— Berri » für Naffanische Alterthumskunde nud
Geschichtsforschung . In Ergänzung unseres gestrigen Berichts
über die Generalversammlung theilen wir noch das Resultat der
Ergänzungswahldes Vorstandes mit. Aus dem Vorstand schieden
aus, außer dem verstorbenen Herrn Major a. D. Schlichen,
die Herren Prof. W ed ew e r, Dr. med. Ähren  S und Direktor
W el d er t. Die Ergänzungswahl ergab die Wiederwahl der
beiden letzteren Herren und die Neuwahl der Herren Archivar Dr.
Meinardus und Dr. Ritterling.  In die Rechnungs-
Prüfungs-Kommisfion wurden die Herren Rechtsanwalt S u t t -
mann,  Ingenieur H en z e l und Landesrath v. Sachs wieder-
bezw. neugewählt.

— Diphtherieserum . Unter Aufhebung de» Erlasses des
Ministers der geistlichen rc. Angelegenheiten vom 1. März 1891
hat der genannte Herr Minister durch Erlaß vom 25. November
d. I . bestimmt, daß der Taxpreis des Tuberculinum Kochii vom
Datum der Bekanntmachungab für das Fläschchen mit 5 Ccm.
Inhalt 3 M. und für das Fläschchen mit 50 Ccm. Inhalt 23.50
Mark, einschließlich der von der Fabrikationsstätteberechneten Ver¬
packungskosten, beträgt.

* Das Urtheil des Wiesbadener Landgerichts vom7. August
1896 in Sachen Nieder-Selters contra Original - SelterS
wurde unterm 14. ds. in Leipzig aufgehoben,  weil die That-
bestands-Merkmale eines Deliktes im Sinne des 8 15 des deutschen
Waarenzeichen-GesetzeS nicht zutrafen.

* Steckbriefe erläßt di« hiesige König!. Staatsanwaltschaft
hinter: 1) dem 29 Jahre alten Lackirer Moritz Scheuer  aus
Frankfurt a. M. wegen schweren DiebsteblS, 2) dem 24 Jahre
a ten Arbeiter Rudolf Mann  aus Helchenbach in Bayern wegen
Diebstahls, 3) dem 27 Jahre alten Lieutenant a. D. Arthur Bern¬
hard Hugo Wolfs  aus Hamburg wegen Erpreffungs-Versuch,
und 4) dem 27 Jahre alten Hausirer Giamoco C u n i c o aus
Asiago bei Vincenza(Italien ) wegen Urkundenfälschung.

R. Wieder genesen . Herr Zugführer Hause,  welcher
bei dem Eisenbahnunglück am 25. Juli unterhalb der Station
Kastel schwer verletzt wurde, konnte gestern aus dem Spital als
geheilt entlaffen werden.

* Familitnabeud . Der Ev. Männer- und Jünglingsver-
ein veranstaltet Sonntag, 20. Dez., Abends präcis 8 Uhr, in dem
Keinen Saale des Bereinshausesan der Plattcrstraß« einen Familien-
Abend. Di« Ansprache hält Herr Pfarrer Grein. Gäste sind will¬
kommen.

— Ei « junger Schwindler trieb sich im Sommer d. Js.
unter dem wohlklingenden Namen von Jngenhöfen am Rhein her¬
um und verübte zahlreiche Betrügereien. In Köln, Loblenz,
Boppard, St . Goarshausen, Oberwesel, Lorchu. s. w. machte er
Zechschulden, erschwindelte Bücher, sogar einen werthvollen Jagd¬
hund. Alles wurde zu Geld gemacht. In Wirklichkeit war er
ohne einen Beruf ; er gab sich auch als Theologe aus und ver¬
schrieb ierner als Dr. Enger und Dr . von Jngenhöfen in mehreren
Orten Rezepte. In Lorch wurde er entlarvt. Gestern stand er
vor der Coblenzer Strafkammer; er heißt Maß Friedrich Enger,
ist aus Crefeld und sollte in Ludwigshasen Stellung erhalten. Er
wurde wegen Majestätsbeleidigung— diese soll er im Coblenzer
UntersuchungSgefängniß begangen haben —, Betrugs, Unterschlag¬
ung, Bettelei, Landstreichcrei, Führung falscher Namen, wldcrrcchk-
lichcr Führung des Doktortitels und des Adelsdiploms zu einer
Gesamintstrafe von zwei Jahren Gefängniß,2  Monaten
Hast, 5 Jahren Ehrverlust und Uederweisung« ach Brauweiler ver-
urtheilt.

= Eine aufregende Scene spielte sich gestern in einem
Bureau des hiesigen Gerichlsgebäudcsab. Ein dort erschienener
Mann versuchte einen daselbst liegenden Brief sich anzueigncn und
wurde gegen einen dort weilenden Gcrichtsaffeffor thätlich. Nur mit
Mühe gelang es, den Angreifer, der sich wie rasend geberbete und
mit Stühlen und anderen Gegenständenum sich schlug, durch die
herbeigerusene Polizei dingsest zu machen.

19 . December 1896.

— Der Selbstmordversuch eines elfjährigen Knabe«
erregt hier berechtigtes Aufsehen. Der elf Jahre alt» Schulkaaba
Wilhelm Br . in der Wellritzstraße hatte in einer Thorsahrt einem
Christbaumverkäufer ein Tannenbäumchen entwendet. Als ih«
deshalb Vorwürfe gemacht und mit Anzeige gedroht wurde,
wußte sich der Knabe den Revolver seines Vater» zu verschaffen,
mit dem er sich eine Kugel in die rechte Schläfe schoß. Der Schwer¬
verletzte wurde in das städtische Krankenhaus überführt, wo man
ihm di« Kugel zu entfernen uud ihn so am Leben zu erhalten
hofft. - „ _

Water, Langm» WiffMast.
Dresden,  16 . Dezember. Von den drei neuen Ein«

aktern Paul HeyseS: „Der Stegreistrunk". Schwester Lotte
und „Auf den Dächern" fanden bei ihrer heutigen Erstaufführung
im König!. Hoftheater die beiden letzten, die heiteren Charakters
find, nur geringen und hauptsächlich nur den Darstellern geltenden
Beifall. Die ernste erste wurde abgelehnt.

— Residenz - Theater.  Das Interesse de» Publikums
für die Erstaufführung des sensationellen Schwankes „Hotel
zum Freihafen ", welche am Samstag stattfindet, zeigt sich am
deutlichsten an den regen Billetbeftellungen, welche an der Kaffe
einlaufen, demnach wird jedenfalls ein volles Haus die Auf¬
führung begrüßen. — Sonntag Nachmittag geht nochmals
„Liebelei"  mit Frau Dr . Rauch als Christine in Scene und
Abends findet das Abschieds-Gastspiel Anna Grünscld'« in „Dre i
Paar Schuhe"  statt . ^ _

Aus dem Gerüchtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung ttom  18 . Dezember.

Freigesprochen Der Schlaffer August B . von Sonne  n-
b er g sollte im September einer mit ihm daS Dachgeschoß eines
an der Goldgaffe belegenen Hauses bewohnenden Frau verschiedene
Coupons Schürzen und Kleiderstoff« entwendet haben, mußte jedoch
von der Anklage freigesprochen werden.

Betrug und Urkundenfälschung . Der Spezereihändler
Jvh . I . von H ö ch st hat den Landmann Chr. K. in Eschborn um
31 M. 25 Pfg., einen Zimmermann in Sindlingen um 58 M.
betrogen Der Erster« wandte sich Ende Juli an ihn, damit er
ihm auf sein neu errichtetes Wohnhaus eine Hypothek von 1900
Mark beschaffte. I . gerirte sich bei dieser Gelegenheit als der Ver¬
treter einer Hypothekenbank in Frankfurt, welche überhaupt nicht
besteht, versprach die Beschaffung des Geldes, und ließ sich zur
Deckung der vorläufigen KostenM. 35.25 geben. — In dem 2.
Falle handelt es sich um die Beschaffung einer Wirthschasts. Con-
cesfion. Dem Zimmermann aus Sindlingen, welcher zu diesem
Behuf« mit ihm in Verbindung trat , erzählte er, er besitze in Der¬
artigem Erfahrung; 7 Personen in Kriftel, Eschborn, Kelkheim,
usw., Hab« er bereits WirthschaftS-Concesfionen verschafft, er Hab-
Verbindung mit einem Mitgliede des Kreisausschuffes in Höchst,
welcher ihm bestimmt versprochen habe, ihm innerhalb 4 Tagen die
Concesfion zu vermitteln. Dann borgte er dem Manne 58 Mark
aus einen  Tag ab, und jener hatte Roth, nach vielen Wochen
wenigstens in Maaren zu dem Seinigen zu kommen. Der Ange¬
klagte erbot sich, den Entlastungsbeweiszu führen, die Sache wurde
daher vertagt.

CtltStanme in) letz« Nachrichten.
-f- Berlin , 18. Dez. Zu dem Diner,  welches der Reichs¬

kanzler Fürst Hohenlohe  gestern Abend im Congreßsaale des
ReichSkanzler-PalaiS gab, erschien der Kaiser  äußerst früh und
hatte vor dem Diner eine längere Unterredung mit dem Reichs¬
kanzler. Ehe man sich zur Tafel begab, zeichnete der Kaiser ver¬
schiedene Herren durch längere Ansprachen aus, darunter den
Herzog von Ratibor. Bei der Tafel hatte daS Präsidium des
Herrenhauses und Abgeordnetenhauses feinen Platz möglichst nahe
beim Kaiser gefunden, dem der Reichskanzler gegenüber saß. Nach
der Tafel hielt der Kaiser Cercle und zog mehrere Herren in eine
längere Unterhaltung, u. A. Freiherrn von Manteuffel, von Hell¬
dorf und Lieber. Besonders bemerkt wurde, daß der Kaiser den
Oberbürgermeister von Altona in ein längeres Gespräch zog, in
welchem er sich über den Hamburger Hafenarbeiter-Streik berichten
ließ. Politisch« Fragen dürften der „Nationa'.-Zeitung" zufolge
kaum im Vordergrundder Unterhaltung gestanden haben. Gegen
10*/. Uhr verließ der Kaiser das Reichskanzler-Palais.

-j- Berlin » 18 . Dez. Im Reichs - Justizamt
sind die Arbeiten für da» Gesetz betr . die ReichS-Grund-
buchordnung abgeschlossen. Dem BundeSrath wird die Vor¬
lage schon dieser Tage zugehen.

d Berlin , 18 . Dez. Wie verlautet , wird an¬
läßlich des 100 . SeburtStageS Kaiser Wilhelm I . eine
möglichst allgemein« stüdtische Feier hier geplant, für
welche erforderlichen Falls zwei Tage in Aussicht ge¬
nommen werden. Unter Umständen dürste daher auch der
21 . März , der aus einen Sonntag fällt , zu einer Bor.
frier in Betracht kommen.

— Berlin , 18. De z. In G e g e n w a r t des G e h ei me
ObermedicinalrathS  D r. P i sto r hat sich gestern Nach-
mittag im Cultusministerium der Apotheker Berndt aus
Altona vergiftet.  Wie verlautet, hatte er sich schon mehr-
fach vergeblich um eine Apotheker- Concesfion beworben und er
hoffte von einer persönlichen Rücksprache auf einen günstigen Er¬
folg. Als auch die erbetene Audienz resultatloS verlief, beging er
auf der Stelle Selbstmord. Alle Wiederbelebungsversuche, die man
sofort im Kultusministerium anstellte, blieben erfolglos.

2s. Berlin » 18 . De, . Wegen Thcilnahme resp.
Beihilfe zur Fälschung von Sparmarken,  welche
die dänischen Anarchisten in Kopenhagen gegen die dortige
Sparbank verübten, wurde hirrselbst der Inhaber eines
photographischenInstitut », sowie der Inhaber der Druckerei,
in welcher die beiden anarchistischen Blätter , Sozialist"
und „Armer Conrad " gedruckt werden, verhaftet.

ft Berlin , 18 . Dez . Die „Nordd . Allgem. Ztg.'
veröffentlicht «in Telegramm ihre» Wiener Correspondenteu.
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de« zufolge die Blättermeldung über eine zweite Unter¬
redung zwischen dem russ. Botschafter  in Lonstanti-
nopcl von Nelidow und de« Grafen GoluchowSkyi« Bei¬
sein de- Wiener russ. Botschafter-, Grasen Kapnist, un¬
richtig ist. Er habe zwischen den beiden Staatsmännern
nur ein allgemeiner Gedankenaustausch stattgesunden.

© Berlin , 18. Dez. Au- Bristol wird gemeldet,
eS müsse abermal- ei « Schiff im Canal uuter»
gegangen sein,  denn zahlreiche Schiffstrümmer Men
an der englischen Küste ongefchwemmt, darunter ein Brett
mit der Aufschrift: „Alexander".

d Berlin , 18. Dez. Im Reichstage hat der Ab¬
geordnete Johannsen, von den Pole» und Elsaß Lothringern
unterstützt, einen Antrag aus Aendrrung des § 187 deS
GerichtSverfaffung-gesetzeS vom 27. Januar 1877 betr. die
gerichtlichen Dolmetscher eingebracht.

X Hamburg , 18. Dezbr. Die Haltung der
Streikenden  nimmt theiiweise einen bedrohliche»
Charakter an. E- fanden bereit- Masse»,hast Berhaftungen
statt. Der Hafenverkchr ist ein « ehr atS nolhdürftiger.
Tie fremden Arbeiter legen immer bald die Arbeit wieder
Hebet, Der Senat wird demnächst über die Resolution
der Arbeitnehmerbeschließen, welch« ihn, de» Senat, zum
Schied- rrchter ouffordcrt.

© Brüssel , 18. Dez. Die Regierung ist noch
ohne Rachricht  über ein Segelschiff,  welches vor
Kurzem den Eongostaat verlassen hat. Da» Schiff wurde
bisher von nirgends signalifirt. Man hrgr über das
Schicksal de» Schiffe» Aiigcfichk- de» heftigen StnrmcS
der letzten Tage große Befürchtungen.

© Brüssel , 18. Dez. Einem hiesigen Blatte zu¬
folge geht eine hiesige Privatgesellschaft mit dem Plane
um, hier die Ober - A« merga uerSpiele  aufzuführen.

<?  Paris , 18. Dez. CS verlautet, der fran¬
zösische Gesandte  zu Peking, Gerard, werde zum
General-Gouverneur von Zndochina ernannt werden.

C Paris , 18. Dez. Die sozialistischen
Deputirteu  werden vor Schluß der Kammersesfion
die Frage zur Sprache bringen, in welcher Lage sich
während der parlamentarischen Ferien der jüngst zu Car-
maux verhaftete und bann auf den Beschluß der Kammer
hin in Freiheit gesetzte Deputirte Chauvin befinde» wird.

Paris , 18. Dez. Als Nachfolger de» zurück-
tretenden Botschafter» Baron Courcel wird außer dem
jetzigen Botschafter in Madrid auch Gras Montebello
bezeichnet. Letzterer soll durch den General Boisdeffre
ersetzt werden.
' MX Paris , 18. Dez. In Kammerkreise»

wird versichert, die meiste Aussicht als Nachfolger de»
Londoner Botschafter» Courcel habe Ribot, der in London
persona gratissima sei.

X Paris , 18. Dez. Minister H an ot a ux
meldete seine Eandidatur für den Sitz de» verstorbenen
Senat-Präsidenten Challemel Lacour's in der Akademie an.

C Paris , 18. Dez. Die Kammer »ahmgestern
mehrere Supplemrnt-Creditc an. u. » . einen von 3V*Will,
für de« Empfang des russischen Kaiserpaares. Nachdem
ein von den Socialdemokraten eingebrachter Antrag aus
Bewilligung von vier Millionen für beschäftigungslose
Arbeiter verworfen worden war, trat die Kammer in die

Berathungrn betreff» eine» außeordentlichen Credit- für die
Theilnahme Frankreich» au der Brüffrler Weltausstellung ein.

2s. Paris , 18. Dez. Dem . Gaul»!«" znfolge
wurde bei Ribot angefragt, ob er zur Annahme des Lo«.
doner Botschafter - Posten-  bereit sei. Ernst¬
lich in Frage zu kommen scheint aber noch immer Rcvcr-
seaux, zu dessen Nachfolger in Madrid der General-Gouver-
neur in Algier, Cambon, auSerseheu sei» soll.

X Petersburg » 18. Dez. Die Regierung de-
schloß, die Weichsel bah « zu verstaatlichen.
Die Uebergabe soll am 1. Juli 1897 erfolgen. — Wie
verlautet, stehen in den höheren Verwaltungsstelle» des
Weichselgebiet- umfassende Personal. Veränderungen zu
Guusten der Polen bevor.

C Corrstantinopel , 18. Dez. Der russische Bot¬
schafter Nelidow wird morgen vom Sultan in besonderer
Audienz empfangen.

0 Bombay , 18. Dez. Bi» gestern wurden im
Ganzen 1511 Pestkranke  konstatirt, 1094 si»d bi-
jetzt dieser schrecklichen Krankheit erlegen.

Bekanntmachung.
Samstag , den LN. Dezember er .. Mittags

LA Uhr , werden in dem Hause Moritzstr 28 dahier:
1 Faß Mein (600 fitrr)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1896. 2002a

_ (gifeyt , Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 20. Dezember 1896. 4. Advent.
Marktkirchengcmcinde.

Jugendgotterdienst 8,30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorss. Haupt-
goltesdienst 10 Uhr: Herr HilfspredigerSchußler. Abendgottcs-
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Bickel.

Amt «wache:  Herr Hilfjprediger Schußler. Sämmtliche Amtt-
handlungen.

Bcrgkirche.
HauptgotteSdicnst 10 Uhr: Herr Pfr . König. AbendgottcSdicnst:

5 Uhr: Herr Pfr . Grein.
Amts  wache: Taufen und Trauungen : Herr Pfr . König. Be¬

erdigungen: Hr. Pfr . Grein.
Rin gkirche.

Jugendgotterdienst8' /, Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber AbendgotteSdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Rifch.

N eukirchengemeinde.
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Pfr . Risch.
Jungfrauen-Verein der Nenkirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des FrauenvereinS Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Evangelisches Vereinshaus , Plattcrstraße 2.
Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm. 4 Uhr 30 Min.
Abends 8.15 Uhr: Christlicher Verein junger Männer, Weih¬

nachtsfeier.

Neue ev . Gesangbücher
und Christi . Schriftenniedcrlage des Nass . Colportage-
Vereins Faulbrunnenstraste1, Parterre._ 4107

Infett»neWchnl Infmnttn
bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg,
faltigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größere» Geschäfts-Anzeige», uns möglichst
viS Freitag Mittag zugrhen zu lasse«. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Acnderungen der für
eine Sonntags -Nummer aufgegcbencn Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

^ Billigste Bezugsquelle

Aaumwosssaatmehk, Makzüeime, Waisschrot,
gkttM».Kiertrkdn,In GetmdkfchltM

sowie alle » Sorte « Dünger . 305
Spezial-Import von echtem Peru - finano.

Freie Controle der landw. BersuchSstalion Wiesbaden.
Preislisten und Muster stehen gratis zu Diensten.
Aluj?. «U Meyer , Wiesbaden.

Contor : Langgaffe 88 , Ecke »er Kirchhofgaffe 11.

Fürst
Bismarcks Porträt

in Kupferätzung , 60:80 cm
groß, das beste aller von Prof.
F . v. Lenbachs Meistcrband.
Vornehmster Wandschmuck! —
Eigenhändig vom Altreichskanzler
sowie Prof. v. L. autorifirt.
Durch di« Presse (Daheim,
Kladderadatsch, Post, Tägliche
Rundschau, Hamb. Nachrichten,
Kölner Zeitung, Bund der Land-
wirthe rc.) rühmend besprochen.
Preis 12 Mark ohne Rahmen.
Jllnstr . Prospekte gratis. Packung
und Porto bei Bezugnahme auf

dies. Inserat ab Verlag frei.
Zu bez. durch den Buch- und
Kunsthandel oder den Kunstverlag
von G . Heuer u . Kirmse,
Kunstverlag, Berlin  W . 30,
Frobenstraße 17.

Gesucht
zu kaufen für einen Offiziera. D.
im Umkreis von Wiesbaden, ein
bis zwei Stunden,

rin kleineres Kal
oder sonstige Landwirthsch., dürfen
auch Weinberge dabei sein, mit
guten Gebäuden, los . Imand,
Kleine Burgstraße 8. 1079*

Kl. Landgut
od. Weingut , in Schul¬
nähe  von Wiesbaden , vom
Offizier a. D. entweder
(bei vorl. geringer Anzahl.)
zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Größe ca. 6O
bis 100 Morgen. Offert,
uuter K. L. au die Exped.
d Blattes . 1070*

2 Kauernlische,
Etagere, Kupfer- oder Stahlstiche
und Copierpreffe , nur gut-
erhalten, zu kaufen  gesucht.

Näh. in der Exp._ 1077

10 Karren schwarze Pflastersteine,
Sandsteineu. 70 Q .-M. Schiefer.
1076* 8«dr. Odeistmano,

Gummi mehrI Jeder be¬
stelle sofort : Arrztl. Be¬

schreib,üb Praktischeu. sichere Klein-
erhalt. der Familie. M. 1.20 daher.
Mark, üod. vakms, Elberftld 4.

Empfehle mich in allen vor»
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costnme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Hav-
tingstraste8 , Parterre 4223

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 18. December.
(Besonderer Telephon- resp. Depeachendienst des „Wiesbadener General -Anz  eigera “.)

Staatspapiere.
4 . Beiohsaaleibe . , 103,70
3'/, do. . . ic« 35
S . äo. . . 07,80
4 . Preass. Consols . 103 85
3'/, do. . . 103.20
3 « do, » , 98,25
6°/, Griechen , . 29, —
5°/. Ital. Rente. . . 91,80
40/O0est . Gold-Rente . 104,30
47* » Silber-Rente . 85,90
41/, Portag, Staatsanl. —
4'/, da, Tabak aal. 92,90
5 . . äussere Aul, 25,30
5 . Rum. v. 1881/88 . 100,—
4 . do. v. 1890 . . 87,80
5 . Russ. Consols . . 102,40
b . 8erb. TabakanL . —,—
5 . „ Lt.B.(Nisch-Pir.) —
4 . . St.-E.-B. H -Obi.
6'/» Span, äussere AnL 59,20
5°/. füi ■ " *'ürk Fund- , 86.80
4»/, do. Zoll- « , 91,90
1% do. 20.50
4*[,  Ungar. Gold-Rente 103 60
4l/s . Eb. , T. 1889 104,-
5l/> . , Silb. . , 86,10
5°/0 Argentinier 1887 64,20
4Vs . innere 1888 53,70
41/, , äussere. . —
4*/, Unit Egypter . 105,40
3' /, Priv. , . . 180.10
6*|, Mexic&ner Kupiere 93,20
6*/, do. B.-B. (Teh.) 84.40
3*/, do, cons. inu. 8t. 24,50

Stadt -Obligationen.
>3*/* abg. Wiesbadener 100,70
4% 1887 do. 101,30
4° /, do. t . 1896 100,70
4»/, Stadt Lissabon 68,60
4°/. Stadt Ron II/Vin 89,40

Bank-Actien.
Deutsche Reiohsbank. 168,—
Fraakf. Bank , 171,70
Deutsche Eff.-W,-Bank 118,60
Deutsche Vereins- „ 119,—
Dresdener Bank . . 157,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 115,—
National!». f. Deutschi. 142,70
PfälziBohe„ „ 140,10
Rhein. Credit- , 134.90

, Hypoth.- , 166,—
WSrttemb. Verbk. , 149,—
Oest Creditbank . 315,12

Bergwerks-Actien.
Boohum. Bergt),-Gusest. 160,90
Cancordia . , , 127,50
Dortmund Union-Pr. , 44,20
Gelsenkirchener. , . 167,80
Harpener . . . « « 139,20
Hibernia . 180 80
Kaliw« Asoborsleben . 142,—

do. Westeregeln . 174,70
Riebeok, Montan . . 184,30
Ver. KOn. und Laorab, 158,—
Oesterr. Alp. Montan 72,60

industrle-Aotien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 155.20
Anglo-ConRGuano , 76,—
Bad. Anilin.- u. Soda 443,89
Brauerei Rinding , . £21,—

, z. Essighaus 65.50
, z.8torch(Speier) 124,00

Cementw. Heidelberg, 162,—
Fr&nkf. Trarobahu. . 250,—
La Veloce Vorz.-Act. 112,50

do. 9tamm-A.ec. 108,60
Brauerei Eiche (Kiel) 177,60
Bielefelder Maschf. . 852,00
Chem. Fahr. Griesheim 271,50

„ „ Goldenberg 165,—
. . Waller . . 257,60

D, Gold n. Silb.-Sch. 260,90
Farbwerke Höchst . 445,60
Glasind. Siemens . . 186,—
intern. Banges. Pr.-Aot. 181.90

, , 8t.- , 128,50
, Elektr.-Ge«. Wien 189,—

Nordd. Lloyd . . . 111,50
Verein d. Oelfabriken —,—
Zellstoff, Waldhofi. . 229,—

Eissnbahn-Aotien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,20
Pfälz. . . . . . 215,10
Dur« Bodenbach . . 297,50
Btaatsbahn . . . » 801,76
Lombarden , . , . 80,—
Nordwestb, , . 827,12
Elbtbal . . . , . 236,76
Jnra-Slmplon . . . 97,—
Gotthardbahn , . 165 50
8eb weiser Nord-Ost . 131,90

„ Central. . 138 50
Ital, Mittelmeer , . 96,80
, Merid. (Adr. Neti) 125,80

Westsicillaner . . . 56,40
sub Prince Henry . . 88,30
Eisenbahn-Öbligationan.

4'/. Hess. Ludwigsb. . 99.10
4*/»do.v.81(S‘/,101.40) 99,20
VI,  Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 102,10
VI,  Elisabetbb.steuerf. 102,80
4*/, do »teuerpfl. 99,—
VI,  Kasch. Odb.-Gbld 101,20
VI,  do . Silber 84,—
b‘/,  Oest . Nordwestb. 114,50
6*/, . Sildb.(Lomb.) 109,—
»'/. . do. 73,80
5*/, , Staatsbabn . 116,50
VI,  Oest . Staatsbahn. 103,80
3•/, . do. 1V1U. 96.20

lP |. , da . IX. 92.«0

37, Oest. do. 1886 . 91,50
J*l, ,  do . (Eg.-Nr.) 93,60
6*1,  Prag Daxer in 0 . 112,70
VI,  Rudolfbahn . . 84,90
3'/. Gar. Ital. E^B. . 56,10
47, Mittelmeerb. stfr. 96,40
VI,  SioU. B.-B. stfr. . 87,70
37, Meridionan , , 57,60
47« Lircrneser . . . 57,20
VI,  Kursdc, Kiew . , 101.90
47, Warschau, Wiener 102 80
6°f« Anatol. E.. B.-OW. 83,30
67. Oeete de Miuas . 83,20
27, Portug. E.-B. 1886 65,60
VI,  do . 400er 1889 86,80
3*/, Salaniqne Monast 53,80
37, do. Const.*Jonct 72.50

Pfandbriefe.
87,7 , D. Gr.-Ored.-Bk.

Gotha 110»/, rüekzb. 103,—
VI,  do . onkdb. b. 1904 103,—
87, do. . . . 1905 101,—
47, FftJä^Bk. 1882-84 99,60
VI,  do . 1885-90 101,60
V/,  do . 14.ukb 0.1900 74,70
VI,  Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(rerl. a. 100) 100,20
VI,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900-1 99,90
87, Nass. Landesb.-G. 100.20
3-/, do. Lit.F.G.H.KJj. 100,60
37, do. M.-N. . . . 101,50
V/o  Pr , B.-Or. VllfIX . 100,-
47, „ Cr,-  1900er 98,35
3»/, Fr. Ctr.-Or. . . . 98,35
V),  Rh . Hypoth.-Bank 102,40
37, do. do. 98,60
4°/, WABd.-Cr.-AMt.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100̂ 0
VU  do . Ser. H 108,—

Amerik. Eisnb.-Bds
67,6entr .-Pac«(West ) 59,60
67. de. (Joaq.) . 101,80
57. Chic. Burl. (Jowa.) 105,50
VI,  do . 93,80
47 , do. Barl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 86,70
57 , Cbiô Milw. u.8tP . 109,80
67 , Chic. Rock. Ial. n.

Pac. I.M. Esb n.Coli. 99,90
47, Denv.u. RioGrand

L cons. Mtg. 87,—
VI,  Illinois Central . 99,90
0*1,  North . Pac. I. Mtg. 111,—
57, Oreg. n«Calif. L , 75^ 0
67, Panik. Miss.co.I. M. 84,—
67. WestN .-Y.u. Pen- 105.30

sylranien L M.
Loose.

37,7 , So«h. Pr.-Pfdb. I. 122,00
37 , do. do. IL 114,50
31/, KtUn-Mindener . 137,—
3°/, Madrider . . . 31,40
6*1,  Oest . 1860er Loose 26,89
27 , Raab-Graxer . , 93 90
Tfirkenloose . . . 92,70
Brannschw.Th. 20 Loose 107,30
Finnland. „ 10 . 58,90
FreiburgerFr.15 , 28,20
Mailänder„ 46 , 38,6J

do , 10 „ 13.30
Meininger ff. 7 „ 23,80

Geldsorten.
80 Franks-Stücke . 16,14

do. in - ,-
Dollars in Gold . . 4,18
Dueaten . 9,65

do. al m&reo , . —
Engl Sovereigns . 20,38

Berliner
Selkluascowrae.

17. Deohr. Nachm, 4,45.
Credit . 233,40
Disoonto-Commond. , 2u7,10
Darmstädter. . . . 154,90
Deutsche Bank . 192,25
Dresdener Bank . . 157,40
B«rl. Handeisges. . . 153,60
Russ. Bank . . . . 126 .90
Dortmund, Gronau. . 164,—
Mainzer . . . . 117,90

Marienburger. . . . 94, -
Cstpreussen . . . . 93,20
Lübeck, Büchen . . 147,50
Franzosen. . . . . —"
Lombarden . . . . 40,—
Elbthal. . 137,26
BosohteraderL. B. . — 77
Prinoe Henry « . 8t̂ S6
Gotthardbahn . . 165̂ »
Schweiz. Central . . 137,26 ■

, Nord-Ost . . 131,-
Vfarscban, Viener . . 265,75
Mitteimeer . . . . 96,76
Meridionai . . . . 123F0
Russ, Noten , . . . 25 6,50
Italiener . . . . . 91,70
Türkenlopse. . . . 103,50
Mexic&ner. . . . . 94,90
Laurahütte . . . . 157 , -7
Dortmund. UnionV>A. 47,60
Bochumer Gussstahl . 159,60
GelsenkirchenerB. , . 167,10
Harpener, . . . 167,30
Hibernia . 100,60
Hamb. Am. Pack . . 134,40
Nordd. Lloyd . . 111»»
Dynamits Truste , 102.90
iBmcbaanlAUv» - ,
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AiisMbeil mm-BrMednlW^mnne
Consumlokal der Mrma E. F. W. Schwanke, Schwalbacherstr.

lUdST Neue Verkaufsstelle meines beliebten
Magermilch- u. Postneubrodes

bei HerrnL êter Enders , Ecke Michelsverg
und Kchwalvacherstratze. isse

Kt»ttöftkte Filiale Mauritiusstr.16.
Wilhelm Berger,

Großherzogl. Luxemburg. Hofbäckereiu. -Conditprei.

Tsvknikum MittweidaV'
— Sachsen. — _ \

ISftjschinen-lngenlew-Schule
Werk,meistor-Schute
Etelcfl*ot0ch»ische8 Praktikum.

Äepfel, lepfet
Lade Freitag und

_Samstag an der Taunus¬
bahn1 Waggon aus: Koch¬
äpfel , große Waare, per
Pfund 15 Pfg., Weih¬
nachtsäpfel , per Pfund
15. Pfg. , Tafeläpfel
(englische Rainetten), per
Pfd. 20 Pfg., im Ctr. bill.

Ferd . ftflüller,
1069* Nerostr. 25.

SchSller

ei “™' j feine Töchter

Jas

«erliner Zremdenblatt
Westen Tagrs -Zeitungen Deutschlands

!r Zeitungen für die besseren Stände.

mit „Belletristischer Keitage"
Chef-Redakteur: Or . für . Hugo Russak . Feuilleton -Redakteur:

Axel  De . mar,
ist eine der vornehmsten und
und zugleich di« billigste aller „ .

Täglich in gqr 2  Ausgaben "WW um 2 und B Uhr.
Die 2 Uhr -Mittag -Ausgabe

enthält alle bis l/s 2 Ubr cinlaufenden Telegramme . Wichtige
politische u . totale Nachrichten . Ausführliche « Handels-
theil , Telegraphische Waaren - und CourSberichte bis 1 Uhr Mittags,

einzige offizielle Fremdenliste.
Die S Uhr Abend Ausgabe

hat durch das Erscheinen der neuen Ausgabe keinerlei Veränderung
erhalten. In ihrem politischen Theilc mitbestenJnformationen
versehen, wird dieselbe in jeder Hinsicht vornehm und objektiv ge-
leitet nnd ist von keiner Partei  abhängig ; den Vorgängen der
Reichshauptstadt widmet dieselbe besondere Sorgfalt . — Ausführ¬
lichster Hofbericht (Hofjonrnal ), Personal und Sport - Nach¬
richten.  Hochintereffantes Feuilleton im Hauptblatt und in der
reichhaltige„Belletristischen Beilage " Romane und Novellen
allererster Autoren . Theater - Nachrichten.  Fortsetzung des

andclstheilS  aus der Mittag -Ausgabe . Schluß - Course.
glich vollständiges Theater - Repertoir  für di« ganze Woche.

Ausführlicher Theater -Zettel.
Für ganz Deutschland kosten beide Ausgaben des B . F . bei

Men Postanstalten vierteljährlich 4.75 Mk. (No. 943 des Post-
.eitungs-Katalogs .) -
" Oesterreich 3 Fl . 57 Kr . (iucl . Stemp .) Dänemark 4Kr . 54, .Ore.
„ Schweiz 6 Frcs . 25 cts. Schweden 4 Kr . 54 Ore.
, Belgien 6 Frcs . 26 cts . Rumänien 7 Frcs . 54 cts.
„ Serbien 7 Frcs . 70 cts. Egypten 343 Mmes.

Directe Krcuzbandsendungen für Deutschland und Oesterreich-
Ungarn monatl . 3 .— Mk., für die übrigen Ander monatl . 4 .25 Mk.

Da die Abend -Ausgabe vor 5 Uhr erscheint und mrt
sämmtlichen Abendzügen mitgeht, erhalten die auswärtigen Abonnenten
Ee Nachrichten ca. 12 Stunden früher wie durch andere Zeitungen.

Probenummern sendet die Expedition aus Wunsch gratis und
jmco

„Uutenberg “ .
Hk»»: Metzelsuppe.

1997 W. Älexi.

„Zur Meidenmauer“, 8 Mttßl. 6.
Heute Samstag:

Metzelünppe.
1080* E. Küllmer.

Mestaurant „ Sedan “ .
jtntf: Wrbrlsnppe.

Morgens : O.uellsteisch ,  Bratwurst,
Schweinepfeffer mit Kraut.

Es ladet freundlichst ein
1074*_ II . Diamanditi.

Tlmriiif êr Hof.
Heute Samstag:

Metzelsnppe.
1075* Kentmann,

Heute Samstag Vormittag von 8 Uhr und Nachm,
von 4 Uhr ab, wird

Ms Mßeisch, per Pst. 46  Pfg.
MM ' Röderstraste 16 " 3SW ausgehauen . 1071

Heute Samstag Nachmittag und Sonntag
früh wird 1072*
prima Rindfleisch p. Md. 56 Pf.
ausgehauen. Oderaheiraer , Steinstasse 36.

empfiehlt
M ® Dre §te , 30

Große
Mklmm«-ck.

Morgen Samstag, den 10 . Dezbr. er
Vormittags 1« Uhr und Nachmittags
von 3 dis 0 Uhr, versteigere ich in meinem
Auctionslocale

28  Grabrnstraße 28
Spielwaaren aller Art , Puppen.

' Schulranzen , leb. Handtaschen u
Koffer, Portefeuillier - Waaren,
Holz - Schnitzereien, Bijouterie
Waaren , als: Brachen , Ohrringe,
Colliers , Uhrketten, Armbänder
re., mehrere Kaffeeferviee , Basen
u. dgl. m.

deutlich meistmeistend gegen Baarzahlung.̂
Sämmtliche Gegenstände eignen

?lch vorzüglich zn Weihnachtsge¬
schenken und erfolgt der Zuschlag
ZN jedem Gebot.

Wilh . Melfrlcb,
2004  Auktionator und Tarator.

Pferdefleisch

1026

Punsch-Essenzen
los. Seiner , J. A. Gilka, Harm. Jos. Paters & Co. Naehl
Aderen.

Br Akcht Sch«stWr-P»«sch.
Aechten sranz . Cognac , ächte « Jamaica - Ru«
abia -Arac , vo-1 den ersten und berühmtesten Häusern , i
,nd V, Flaschen, sowie im Anbruch , empfiehlt

J . Haub , Mhl«ch 13.

1953 Fischtzrms Wellritzstraße 25

Ein antiker Kassenschrank , alt franz. Fabrikat
mit unübertrefflichemVexirfchloß, zu verkaufen.

Näh. in der Expeditiond. Blattes._K )72

Kohlen

Königliche Schauspiele.
Samstag den 19. Dezember 1896 . 283 . Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement 0.

Glück bei Frauen.
Herr Schreiner.

bei SchSller

Frl . Lüttgens.
Frau Posfin -LipSki.
Herr Greve.
Frl . Wolff.
Herr Rodius.
Frl . Lange.
Herr Faber.
Herr Ross.
Herr Neumann.
Herr Rohrmann.
Frl . Koller.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.

Livia
Georg Fall , Livia's Gatte
Frau von Güsen
Max, deren Enkel, Assessor
Valerie Sterneck
Alfred Bona .
von Sensenheim .
Holzmann, Getreidehändler
Franz , Diener , )
Fanny , Dienstmädchen, )
Matches, Diener bei Frau von Güsen .
Auguste, Tochter des Gärtner 's in Güsen .

Zeit : Die Gegenwart.
Handlung : Im ersten, dritten und vierten Akt in Berlin , im

zweiten Akte in Güsen.
Zum ersten Male wiederholt:

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb . Musik componirt und arrangirt von
~ Hertel. (Mit Einlagen von Johannes Brahms .) Für di«

hiesig« Bühne arrangirt von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Der Brautvater . Herr Reumann.
Die Braut . Frl . Clever.
Eine Freundin der Braut . . . . Frl . Lindner.
Der Bräutigam . Herr Nowack.
Ein Hochzeitbitter . . . . . Herr Greve.
Freunde des Bräutigams
Eine Zigeunerin . .
Ein Zigeuncrhauptmann . .

Freundinnen und Freunde der Braut und des Bräutigam - ,
Musikanten , Z .geuner und Zigeunerinnen.

Vorkommende Tänze:
1. Walzer, getanzt von Frl . Clever und Herrn Nowack.
2. Einzug der Zigeuner.
3 . Variationen , getanzt von Frl . Quaironi.

Mazurka , getanzt von Frl . Ziegelbauer , Rens , Hutter , Ratajzak,
Rohr , Salzmann , Ast.

Gewehr-Spiel der Zigeuner , ausgeführt von den Damen
B . v. Kornatzki, LciLcr , Huber , Brand , Schmidt, Richter.

OzLrdsts, getanzt von Frl . Keßler, Eichrodt , Tannenberg , Kappes.
Pas nationale , getanzt von Frl . Quaironi u . B . v. Kornatzki.

8. Grand finale , ausgeführt von Frl . Clever, Lindner , Herren
Nowack, Neumann , Rose und dem gesammten Personale.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 98|. Uhr.

• | § etr  Ross.Herr Martin,
rl . Quaironi.
ierr Winka.

Vorstellung.
D.Sonntag , den 20 . Dezember 1896 . 284.

18 . Vorstellung im Abonnement

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des

Scrib «. Musik von Meyerbeer.
Mustkalisch« Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek

Regie : Herr Dornewaß.
Anfang 6' k Uhr. — Einfache Preise.

Eintrittspreise des König ! Theaters:

Für einen Platz:
! Kleine

Preise
IMk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mütel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang 7 — 3 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I . Ranggallerie 4 50 5 50 6, 50 9 —

Orchesterscffcl 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1— 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —

Parterre
' II . Ranggallerie 1. U. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe

2 — 2 50 3 — 4 —

50Mitte 2 — 2 3 — 4 —

II . Ranggallerie 3.- 5.
75 25, Reche, Seite 1 50 1 2 3 —

i III . Ranqqallerie l . Reihe
75 25und 2. Reihe Mitte 1 50 1 2 3 —

III . Ranggallerie 2. Reihe
25 50Seite,und3 .u .4. Reche 1 — 1 1 2 —

- Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

billigster
Bezügen.

«nd bester Hausbrand emp fiehlt in stets frischen
Fritz Walter,

irsckaraben 18 « , nächst Ecke Römerberg u . Webergaffe

Residenz-Theater.
Samstag , den 19. Dezember 1896 . Novität . Erstaufführung:

Hotel zum Freihafen , (l-' » otel du Uibre Echange .) Schwank
in 3 Akten von Georges Feydcau . Anfang 7 Ubr.

Sonntag den 20 . Dezember 1896 . Nachmittags ' /,4 Ubr. Halbe
Preise - Liebelei . " Schauspiel in 3 Akten von A. Schnitzler.
(Christine" Alice Ranch). — Abends 7 Uhr. Abonnemcntbillcts
gültig. Abschieds-Gastspiel Anna Grünfeld : „Drei Paar
Schuhe ". Posse mit Gesang in 4 Akten von <5. Görlitz.
(Lein : Anna Grünselb ).s

Di« Garderobegebühr beträgt für die Besucher der Parterre,
de» I . und ll . Range » 20 Pf ., für diejenigen drS ill . Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von 11- 1 Uhr nnd von 6 1/, Uhr ab . — Bestellungen für
Billet », vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunde » von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaff« (Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in rin an die Billetkasse des König !. Theaters adressirteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert ge egt und einem
beliebigen Postbriefkasten ubergeben werden , jedoch so zettig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen . — Die zngc-
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
6 </s_beiRückgabe  der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
SO Ps - für jedes Billet an der Billetkasse verabfolgt . Ans-
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
»rst an der Abendkasse des Borstrllungstages in Empfang nehmen.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und *u massigsten Preisen angefertlgt
in der Bncbdruckerei der Wiesbadener Yerlags -Anstatt

Friedrich Hannemann,
26 Marktstrasse 26.
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Gegründet 1844. 12 Wilhelmstrasse.

Nathan Hess
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, sowie Sr. Königl. Hoheit des

Landgrafen von Hessen
macht auf seine

Weihnacht$-jfmsteiiung
ergebenst aufmerksam.

Plastische Kunstwerke deutscher u. ausländischer Meister in echter
Bronze und Imitation. — Französische , russische u. Wiener Bronzen.
— Porzellane aller Manufaoturen. — Fayönzen . — Antiquitäten. —

Pendulen, Luxusmöbel, sowie Kunsterzeugnisse aller Arten.

Bedeutende Auswahl
in Tisch - u. Stehlampen vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Orientalische Teppiche
in neuer Sendung angekommen.

Dar Besuch meines Etablissements Ist stets - auch beimlichteiakauf-
gern gestattet.

Grosse Auswahl billiger Pestgeschenke.

4 m » sich, ehe Sie Ihre
O _ I - _ „ | 8 • Ä  Weihnachtsein.
% Q U» Q § B % I Q käufe machen, dieOqIICIi  ulC ä

erst an:
bestrickte Socken 25 Pfg., Strümpfe 38 Pfg .,

Unterjacken 50 Pfg ., Unterhosen 50 Pfg ., Böcke
75 Pfg ., banmwoll . Normalhemden 75 Pfg ., Jagd¬
westen Mk. 1.50. 1837

Alle besseren Qualitäten in Auswahl.
L . Schwenck , Mtihlgasse 9.

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Verstcherungs-

Gesellschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Brötz.
MiesSade«, Mainzerstraße 24;

Weihnächte
Bücher

antiquarisch
sehr billig bei 1930

Jurany & Hensel ’s Nachfl .,
(Hugo Habermann), Buchhandl.

Lang gaffe 43
Oeffentliche Zimmerer-

Versammlung
findet Sonntag , den 20 . Nachmittags S '/> Uhr , im Lokale
des Herrn Stiehl „ Znr Krone " statt.

Wir laden hierzu sämmtliche Herren Arbeitgeber, sowie alle
Kameraden und Freunde der umliegenden Orte ganz ergebenst ein.

Tages - Ordnung:
1) Bericht über die Lage der Zimmerer jetzt und in Zukunst.
2) Der 10-Stunden-Arbeitstag.
3) verschiedenes. IM

Die Kommifsto«.

Oeffentliche Tapezierer-
Versammlung.

Samstag, den 18. Dez. e.» Abends 8'/, Uhr, im Lokale
der Restauration Ko ob, Hermannstratze 1.

Tages - Ordnung:  1 . Stellungnahme zum Kongreß d«
Tapezierer-Wehülfen Deutschland im Januar 1897. 2. Ver¬
schiedenes. 1067
Sämmtliche Tapezierergehülfen ladet zu dieser Versammlung

mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen ein Der Einbtrufer

Wiesbadtnrr KmdiWgs-Iiistibll
von

Wilhelm Rau
119 Bleichstratze Wiesbaden Bleichstratze 19.

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
GrotzeS Lager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstattnngen.
Prompteste Bedienung. Billigste Preise.

Bei verkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage oder
j Bestellung im Laden Bleichstratze 19 und wird dann
Alles Weitere von mir veranlaßt. 1106

Gestern Abend entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein geliebter
Mann, unser treuer Vater, Sohn, Bruder, Neffe, Schwager und Onkel

Weinhändler Carl UiWIMM
im 42. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Wagemann,

geb. Kimmei.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1896.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Dezember, Vormittags 11 Uhr,
vom Sterbehause9 Martinstraße aus statt.

Rotationsdruck»uv Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Rrdaeteur.
Friea -och Hannemann ; für den lokalen und Allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den Jnseratentheil: Ailg , Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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